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Endlich wieder eine CHOR live, nachdem 

seit dem Sommer 2018 aufgrund eines „Zu-

viels“ an Arbeitsaufgaben in der Geschäft s-

stelle und krankheitsbedingter Ausfälle 

einige Ausgaben entfallen mussten. Viel ist 

seitdem passiert. So haben etwa die ver-

schiedenen Leistungssingen in Rheine und 

in Morsbach stattgefunden, erstmalig im 

Dezember die Masterclass „Pop/Jazz“. Seit 

dem 1. Juni ist mit Frau Hayat Chaoui die 

Stelle der Bildungsreferentin zur Hälft e be-

setzt, die anderen 50 Prozent der Stelle sind 

derzeit ausgeschrieben. Im Präsidium be-

grüße ich mit Nicole Kupitz, der Vorsitzen-

den des Kreischorverbands Arnsberg, und 

Rolf Schmitz-Malburg vom WDR zwei neue 

Gesichter. Mit den Beiden, da bin ich mir si-

cher, haben wir eine hervorragende Verstär-

kung des Teams bekommen.

Der Blick richtet sich nach vorne. Nach-

dem die Delegierten der Kreischorver-

bände und Sängerkreise auf dem vergan-

genen Chorverbandstag in Herdecke der 

bereits auf der Beiratssitzung im Herbst 

vorgeschlagenen Beitragserhöhung zuge-

stimmt haben und auch verschiedene An-

passungen vorgenommen wurden, stehen 

wir finanziell auf solidem Grund, der uns 

eine gute Planungssicherheit für die Fort-

setzung unserer Arbeit ermöglicht. Neue 

Bildungsformate sind vorgesehen und die 

ersten Schritte zu deren Verwirklichung 

unternommen. Neben der bereits erwähn-

ten Masterclass Pop/Jazz werden wir im 

nächsten Jahr einen Qualifikationskurs Pop 

anbieten, während die Masterclass Klassik 

bereits im kommenden September ebenso 

wie das Leistungssingen in Olpe stattfindet. 

Über die verbandseigenen musika-

lischen Projekte hinausgehend mangelt 

es nicht an weiteren Herausforderungen 

für die Zukunft . Nachdem nach 40 Jahren 

erfolgreichen Singens der Landesjugend-

chor NRW in den „Junger Chor NRW“ über-

führt wurde, steht das Land vor der großen 

Aufgabe, den Landesjugendchor nach den 

Empfehlungen eines hierfür eigens in Auf-

trag gegebenen Gutachtens der Professo-

ren Robert Göstl und Erik Sohn von der 

Hochschule für Musik und Tanz Köln neu zu 

konzipieren und mit Leben zu füllen. Dem 

CV NRW e. V. wird hierbei eine tragende 

Rolle zukommen. Dann steht zum Herbst 

oder Winter des Jahres der Umzug unse-

rer Geschäft sstelle in Dortmund in das 

„Reinoldihaus“, wenige hundert Meter 

weiter, an. Dies bedeutet für alle Beteilig-

ten eine Mehrbelastung und eine entspre-

chende Berücksichtigung in der Arbeitsor-

ganisation. 

Wir stehen auch in der zweiten Jahres-

hälft e vor der Bewältigung großer Aufga-

ben, die uns alle Anstrengungen abverlan-

gen werden. Ich bin mir aber sicher, dass 

wir dies mit Mut und Optimismus, einem 

hohen Maß an Kreativität, Arbeitseinsatz, 

Gestaltungswillen und Zusammenhalt ge-

meinsam schaff en werden. Sehe ich mir 

die Stimmung in den Kreischorverbän-

den/Sängerkreisen und die Arbeitsfreude 

in der Geschäft sstelle und Präsidium an, 

so habe ich keinerlei Zweifel am guten Ge-

lingen!

Ihre Regina van Dinther

Präsidentin des ChorVerbandes NRW e.V.

Mit Tatkraft  
nach Vorne

Regina van Dinther
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Mit gefühlvollem und klarem a-cap-

pella Gesang setzte sich CV NRW 

Chor „BonnVoice“ in einem pa-

ckenden Finale gegen zwei weitere Chö-

re in der letzten Runde des Chorwett-

bewerbs durch: Sie gewannen mit den 

meisten Stimmen der Zuschauer und mit 

klarem Abstand den Titel „Der beste Chor 

im Westen“.

Die Bonner setzten in der ersten Run-

de auf ein traditionelles, deutsches Lied 

„Die Gedanken sind frei“. Mit einem groß-

artigen Arrangement, das sie glasklar und 

pointiert sangen, setzten sie hier schon 

Maßstäbe. Auch die anderen vier Chöre – 

Flow aus Aachen, musical kids Rheinhau-

sen aus Duisburg, die Chorgemeinschaft  

Voßwinkel-Höingen und Die Erben aus 

Köln – zeigten hervorragende Leistungen. 

Schwer genug für die Jury, nun drei Chöre 

für die Endrunde – die Weihnachtsrunde – 

zuzulassen.

Neben BonnVoice durft e auch Flow 

noch einen Weihnachtssong präsentie-

ren, ebenso wie Die Erben aus Köln. Wäh-

rend Die Erben auf „Adeste Fideles“ in der 

englischen Version („Oh come all ye faith-

ful“) setzten und Flow mit dem populären 

„That’s Christmas to me“ auch auf Eng-

lisch sang, traute sich BonnVoice an „Ein 

neues Weihnachtslied“. Und das sangen 

sie wieder sehr gefühlvoll – obwohl sich 

das Lied kritisch mit dem Konsumstress in 

der Vorweihnachtszeit auseinandersetzt.

Dann durft en die 

Zuschauer ent-

scheiden. Mit deut-

lichem Abstand vor 

dem sehr guten zwei-

ten Chor des Abends, 

vor Flow aus Aachen, gewann 

der Chor BonnVoice den Titel „Der beste 

Chor im Westen 2018“. Außerdem be-

kommen sie zusätzlich als Gewinn die 

Teilnahme am European Choir of the Year 

– ein Wettbewerb, der in diesem Jahr in 

Göteborg ausgetragen wird. 

» Text: Anne Leudts; Quelle: https://www1.wdr.de/
unterhaltung/unterhaltung-im-westen/chor-
wettbewerb/der-beste-chor-finalshow-100.html

Bonn Voice ist „bester 
Chor im Westen“
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 SÄNGERJUGEND»

Der Jugendkammerchor St. Margareta 

aus Düsseldorf-Gerresheim hat beim 

Landeschorwettbewerb „Jugend Singt“ 

2018 den Sonderpreis des WDR Rundfunk-

chor ersungen. Am 20.09. war es endlich 

soweit, der Jugendkammerchor traf im 

WDR Funkhaus in Köln ein. Der Nachmit-

tag begann mit einem Coaching mit dem 

Dirigenten des WDR Rundfunkchores Ma-

riano Chiachiarini. Anschließend durft en 

die Sängerinnen und Sänger mit Ihrem 

Leiter Klaus Wallrath bei der Generalpro-

be zu „Misa a Buenos Aires“ von Martin 

Palmeri im großen Sendesaal des WDR 

hospitieren. Der krönende Abschluss die-

ses spannenden Tages war die Aufnahme 

eines selbst gewählten Stückes im großen 

Sendesaal. Dafür stand der WDR Tonmeis-

ter mit der WDR Studiotechnik zur Verfü-

gung. Herzlichen Dank an den WDR für 

die Auslobung dieses außergewöhnlichen 

Sonderpreises!

Und schon bald geht es wieder um 

Bronze-, Silber- und Goldmedaillen, um 

Sonderpreise, Weiterleitungen… und vor 

allem um viel Spaß! Im April 2020 gibt es 

wieder die Möglichkeit, über 30 Chöre aus 

ganz NRW zu treff en, gemeinsam zu musi-

WDR-Sonderpreis 
eingelöst

Jugend Singt

zieren und sich auszutauschen, neue Im-

pulse in Mini-Workshops zu sammeln und 

einfach ein wunderbares Wochenende zu 

erleben. Kommt am 25. und 26. April nach 

Arnsberg und singt! Alle Infos auf unserer 

Homepage www.saengerjugend.de.

      » Susanne Läge

Mariano Chiachiarini und Klaus Wallrath mit dem Jugendkammerchor St. Margareta im großen Sendesaal des WDR.
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 SÄNGERJUGEND»

45 Kinder und Jugendliche aus sechs Chö-

ren kamen mit ihren musikalischen Leite-

rinnen zu unserem Workshop in Heek. In 

fröhlicher und konzentrierter Atmosphäre 

wurde an verschiedenen Stilrichtungen 

vom Volkslied bis zum Popsong gearbei-

tet. Die Sänger/-innen lernten die ver-

schiedenen gesangstechnischen Aspekte 

der Stilrichtungen kennen und übten sich 

auch in den unterschiedlichen Präsentati-

onstechniken. Die musikalischen Leiterin-

nen hatten – gemeinsam mit den Teilneh-

merinnen des gleichzeitig stattfindenden 

Chorleiterforums – in einzelnen Semina-

reinheiten Gelegenheit, das Gesehene 

theoretisch mit dem Dozenten zu vertie-

fen. Allgemeine Probenmethodik, Pro-

grammgestaltung und vieles mehr waren 

Themen dieses lebendigen Workshops 

mit dem charismatischen Kinderchor-

leiter Prof. Gunter Berger. Nicole Jers 

zeigte passende Stimmbildungsübungen 

und gab den Chorleiterinnen wertvolle 

Praxistipps. Auch thematisch passende 

Literaturvorschläge wurden diskutiert.

Trotz der Fülle an neuen Erfahrungen 

und Impulsen waren die Teilnehmerinnen 

sich einig: Das Wochenende war wieder viel 

zu kurz! Gerne setzen wir den Workshop im 

Vom Volkslied 
bis zum Popsong
Ein lebendiger Cross-Over-Workshop für 

Kinderchöre und Kinderchorleiter/-innen

kommenden Jahr fort. Der Termin zum 

Vormerken: 4. bis 6. September 2020.

Prof. Gunter Berger erhielt seine musi-

kalische Ausbildung im Fach Schulmusik 

an der Hochschule fü r Musik in Weimar 

und an der Hochschule fü r Musik und The-

ater in Leipzig im Fach Orchesterdirigieren. 

Seit 1990 widmet er sich hauptsächlich 

der Chormusik. Unter seiner leidenschaft -

lichen und höchst engagierten Leitung er-

langte der MDR Kinderchor in zwanzig Jah-

ren europäische Geltung. Seit Beginn der 

Spielzeit 2012/13 ist er Chordirektor der 

Philharmonischen Chöre Dresden.

Seit 2015 unterrichtet Gunter Berger 

das Fach Chor- und Orchesterdirigieren an 

der Hochschule fü r Musik in Dresden. Seit 

vielen Jahren gibt er sein Können in Work-

shops und Chorleiterseminaren weiter.

» Susanne Läge

Links: Nicole Jers 

bei der Stimm-

bildung mit den 

Sängerinnen.

Unten: Prof. Gunter 

Berger bei der Arbeit 

mit den Teilneh-

merinnen des 

Workshops.

Fotos: Susanne Läge
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 SÄNGERJUGEND»

Termine

15.09.2019
II. Jugendausschusstagung 
in Duisburg, Austausch und 
Begegnung am Vorabend

25. - 26.04.2020
Jugend Singt 2020 
im Kulturzentrum Arnsberg

04. - 06.09.2020
Workshop „Cross Over II“ 
für Kinderchöre in Heek

05. - 06.09.2020
Chorleiterforum 
der Sängerjugend in Heek

Chor-Coachings für 

Kinder- und Jugendchöre

Chor-Coachings sind Beratungen in 
Ihrem gewohnten Probenumfeld, bei 
denen Chorleiterinnen und Chorlei-
ter gezielt Fragen zu ihrem eigenen 
Chor in Theorie und Praxis stellen 
und diese in ihrer Probenarbeit mit 
Unterstützung eines Coaches bear-
beiten können. Die Mitglieder des 
Jugendmusikbeirates, unter der Fe-
derführung des Landeschorleiters 
Martin te Laak, besuchen gern auf 
Anfrage eine Probe, um Chor und 
Chorleitung zu unterstützen. Auf kol-
legialer Ebene arbeiten die Coaches 
gemeinsam mit den Chorleitern an 
den gewünschten Themenfeldern. 
Die Coachings sind derzeit für un-
sere Mitglieder kostenlos. Termine 
können jederzeit mit der Geschäfts-
stelle vereinbart werden.

www.saengerjugend.de
facebook.com/Saengerjugend

Der Jugendausschuss der Sängerjugend 

kam zum ersten Mal in diesem Jahr zu-

sammen und traf sich in der Geschäft s-

stelle in Dortmund, um aktuelle Themen 

zu besprechen. Neben den üblichen Ta-

gesordnungspunkten wie Rückblicke und 

Ausblicke gab es diesmal zwei besondere 

Ehrungen:

Brigitte Napp ist seit 30 Jahren unse-

re zuverlässige und überaus engagierte 

Schatzmeisterin. Bereits 1989 übernahm 

sie das Amt der Kreisjugendreferentin im 

Sängerkreis Linker Niederrhein, das sie 

15 Jahre lang mit außergewöhnlichem 

Engagement bekleidete und wurde als-

bald in den geschäft sführenden Vorstand 

der Sängerjugend im CV NRW e.V. (damals 

Sängerbund NRW e.V.) berufen. Die ersten 

drei Jahre ihrer Amtszeit war sie als stell-

vertretende Schatzmeisterin tätig, seit 

1993 und bis heute bekleidet sie das Amt 

der Schatzmeisterin. Brigitte Napp über-

nahm dieses Amt in schwierigen Zeiten 

und sorgte zusammen mit der damaligen 

I. Jugendausschusstagung 
2019 in Dortmund

Vorsitzenden Elisabeth Pause für Konti-

nuität und Ordnung. Sie legte den Grund-

stein unserer heutigen Arbeit, indem sie 

sich für die Aufnahme der Sängerjugend in 

den Landesjugendring NRW stark machte, 

die 1994 erfolgte.

Seit zehn Jahren ist Martin te Laak 

Landeschorleiter der Sängerjugend. Mit 

seinem unermüdlichen ehrenamtlichen 

Engagement als Vorsitzender des Jugend-

musikbeirates sorgt er dafür, dass wir 

stets aktuelle und hochwertige Bildungs-

angebote für unsere Mitgliedschöre und 

deren Chorleiter/-innen machen können. 

Beiden ein ganz herzliches Dankeschön!

Beitragserhöhung verschoben!
Zum Schluss noch eine wichtige Infor-

mation unserer Schatzmeisterin Brigitte 

Napp: Auch für das Jahr 2019 wird die 

Sängerjugend die Beitragserhöhung der 

Deutschen Chorjugend voll für ihre Mit-

gliedsvereine übernehmen. Die Beiträge 

für die Sängerjugend werden also nicht, 

wie angekündigt, ab 2019, sondern erst ab 

2020 um 0,50 € ansteigen.                 

 » Susanne Läge

Martin te Laak (links) und Brigitte Napp wurden von Thorsten Potthoff , dem Vorsitzenden der Sänger-

jugend, für ihr außerordentliches Engagement geehrt.                           Foto: Susanne Läge

Die nächste Tagung fi ndet Sonntag, 
den 15.09.2019, in Duisburg statt 
(Anreisemöglichkeit am 14.09.).
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fahren, übernehmen gern die Vorsitzen-

den der Sängerkreise und Chorverbände 

die Aufgabe, den KiTas die Plaketten zu 

überreichen, um sich von dieser Basisar-

beit überzeugen zu können. Im Grunde 

könnte man sagen, wo Kinder singen, las-

se Dich ruhig nieder, denn hier scheint die 

Welt in Ordnung. 

So war auch am Chorverbandstag am 

7. April der Auft ritt der Kinder des „Ge-

nerationenchors“ aus Detmold unter der 

Leitung von Hannah Meister ein absoluter 

Höhepunkt. Ganz bei sich und gleichzeitig 

musikalisch völlig sicher gaben die Kinder 

Kostproben aus dem Musical „Grusical“ 

und überzeugten die Anwesenden so, dass 

ein kenntnisreicher Umgang mit der Kin-

derstimme viel mehr bedeuten kann, als 

nur vernehmbar zu singen. Hannah Meis-

ter ist eine von zwanzig hochqualifizierten 

Dozentinnen, deren Engagement für „Toni 

singt“ oft mals über die reine Honorartätig-

keit weit hinaus geht. 

Beim Dozententreff en des ersten Halb-

jahres gab es wie immer regen Austausch 

und neue Ideen, die  gemeinsam mit den 

Referenten, Regina van Dinther, Prof. Dr. 

Hans Frambach und Dorothee Fontein ent-

wickelt wurden. 

Eine besonders öff entlichkeitswirk-

same Plattform des Austauschs und der 

Weiterbildung ist der „Toni singt“-Tag, der 

zweimal im Jahr stattfindet. Im Rahmen 

eines fast ausgelassenen Karnevalstrei-

bens mit diversen Verkleidungen aus dem 

Hause van Dinther gab es Anfang Februar 

qualitätsvolle Workshops und als Star der 

Szene den Kinderliedermacher Uli Führe. 

Ob es Uli Führes Name war, der zog, oder 

die Tatsache, dass sich der „Toni singt“-

Tag mehr und mehr herumspricht: die Ge-

schäft sstelle barst mit 60 Teilnehmern fast 

aus allen Nähten. Angesichts der Resonanz 

der singenden Stimmen und der positiven 

Reaktionen freuen wir uns schon auf den 

„Toni singt“-Tag im Herbst/Winter 2019.

» Julia Husmann, Carsten Jaehner

Viel Spaß mit Kinderliedautor Uli Führe am „Toni singt“-Tag

  TONI SINGT»

Oben links: Plakettenverleihung an die KiTas „Regenbogenland“ Serkenrode, „Mullewap“ Lenhausen 

und „St. Antonius Einsiedelei Rönkhausen“ und „Zwergenland Ostentrop“ (alles Finnentrop) durch 

Steff en Keller, Vorsitzender des Sängerkreises Bigge-Lenne e.V. 

Oben rechts: Toni präsentierte sich mit einem Stand am KiTa-Leitungskongress in Düsseldorf.

Unten: Kinderliedermacher Uli Führe sorgte für Stimmung beim „Toni singt“-Tag

Gleich bei mehreren Gelegenheiten der 

ersten Hälft e dieses Jahres trug Tonis un-

ermüdlicher Einsatz, das Singen in vor-

schulischen Einrichtungen zu fördern, 

ermutigende Früchte. Es häufen sich die 

Anfragen verschiedener Kindertagesstät-

ten nach der „Toni singt“-Plakette, denn 

immer mehr Teams möchten nach außen 

hin deutlich machen, dass sie mit ihren 

Schützlingen kindgerecht singen. 

Bei der Verleihung der Plakette kann 

es dann auch sogar recht feierlich und be-

rührend zugehen. Von selbstgebackenem 

Kuchen mit Logo-Aufdruck bis hin zu gebas-

telten Schmetterlingsfühlern ist alles dabei. 

Das Größte aber sind die Kinder, wenn sie 

singen. Man spürt bei den anleitenden Erzie-

her/-innen deutlich das neue Bewusstsein 

für den Umgang mit Kinderstimmen, die 

Lust daran, Neues auszuprobieren, und die 

Freude über das, was bei den Kindern wie 

selbstverständlich angekommen ist. 

Sofern die Referenten Carsten Jaehner 

und Julia Husmann nicht durchs Land NRW 

In ganz NRW singen die 
Kinder mit Toni
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A Cappella Masterclass 
Pop/Jazz 

AUS DEM VERBAND»

V
om 30. November bis zum 2. De-

zember 2018 fand in Dortmund 

eine zum ersten Mal vom CV

NRW e.V. initiierte A Cappella 

Masterclass Pop/Jazz statt. Der Veranstal-

tungsraum des CV ist voll besetzt. Acht er-

fahrene Chordirigentinnen und -dirigenten 

haben sich im Vorfeld für die Teilnahme an 

der Fortbildungsveranstaltung als „aktive 

Teilnehmer/-innen“ qualifiziert, denen als 

so genannter „Ansingchor“ der Jazz-Chor 

Soundsation aus Neu-Isenburg, u.a. Preis-

träger vieler renommierter Wettbewerbe, 

zu Verfügung steht. Zwei der Aktiven müs-

sen kurzfristig aus Krankheitsgründen ab-

sagen, einer wegen beruflicher Verpflich-

tung – ein Kollege ist kurzfristig erkrankt. 

Über zwanzig „passive Teilnehmer/-innen“ 

können die Arbeit der „Aktiven“, die inten-

siv an vier ausgewählten Arrangements 

proben, mitverfolgen und teilweise auch 

selbst den Arbeitschor verstärken. Angelei-

tet werden die Teilnehmer von Dr. Matthias 

Becker, einem der anerkanntesten und re-

nommiertesten Dozenten der Vocal-Jazz/

Pop-Szene. Während des gesamten Events 

erhalten alle Teilnehmer/Innen, alle Sin-

genden stimmbildnerische Unterstützung 

und Begleitung von der Kölner Jazz-Sänge-

rin und Gesangspädagogin Julia Zipprick, 

die den Workshop am Freitagabend mit 

einem Vortrag, vielen Übungen, Beispielen 

und Demonstrationen zur Complete Vocal 

Technique (CVT) einleitet, bevor sich alle 

Zuhörer einen Eindruck über das Niveau 

und die Herausforderungen der für das Wo-

chenende zu er- und bearbeitenden Stü-

cke, bereits auf hohem Niveau von Sound-

sation vorgetragen, verschaff en können. 

Dieser Eindruck wird vertieft , als Matthias 

Becker bereits die aktiven Teilnehmer/-in-

nen die Arbeitsweise des Wochenendes 

einführt: Jeweils nach zwanzig Minuten 

lösen sich die Aktiven bei der Leitung des 

Ansingchores ab.

Der Samstag beginnt mit einem ausgie-

bigen warming up für die Stimmen – unter 

Anwendung der CVT versteht sich. Nach 

CHOR live 01 · 20198

Der „Ansingchor“ Soundsation mit CVT-Expertin Julia Zipprick.

Foto: Dorothee Fontein
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  AUS DEM VERBAND»

praktischer Vertiefung und Anwendung 

der bereits vermittelten Grundlagen des 

CVT, dem Aufbau und Einsatz von sup-

port bis zur Herausbildung des twangs, 

natürlich abgestuft  über die verschiede-

nen modes des neutral, curbing, overdrive 

und edge, ist die gesamte Gruppe mehr 

als bereit für die anstehenden Herausfor-

derungen. Andy Düdder, Leiter der Chöre 

Gospelforsoul und TonArt Werne, beginnt 

mit der Arbeit an „Wolf and I“ im Arrange-

ment von Kristoff er Bordersen und Astrid 

Vang-Pedersen. Armin Klotz, Dirigent des 

„Der Beste Chor im Westen“-Finalisten 

Cantalino Wickede übernimmt nach zwan-

zig Minuten den Ansingchor und setzt seine 

Schwerpunkte. Nach einer angeschlosse-

nen Pause übernimmt Dita Kosmakova die 

Leitung. Sie ist Dirigentin der beiden Dort-

munder Chöre Vocal Crew und Taktvoll und 

selbst auch examinierter CVT-Coach. Wie 

alle anderen Aktiven wird sie in ihrem Tun 

von Matthias Becker hinterfragt, korrigiert, 

unterstützt. Jede Dirigentin und jeder Di-

rigent ist bemüht, die Verbesserungen di-

rekt umzusetzen, was sich dem Zuhörer 

oft mals bereits nach wenigen Versuchen 

eindeutig erschließt. Zwischendurch gibt 

Julia Zipprick immer wieder Hinweise, wie 

bestimmte Phrasen, Vokale, Färbungen 

etc. gesangstechnisch anders, einfacher, 

besser produziert werden können. Weiter 

an „Wolf and I“ geht’s im zwanzigminütigen 

Rhythmus mit Marina Müller, Dirigentin aus 

Wolfenbüttel, und danach mit Christian Ko-

ops, ein Musiker, Rhythmus- und CVT-Spe-

zialist aus Dortmund, der die Chöre Uner-

hört und The Buddhas leitet.

Der renommierte 

Jazz-Chor Soundsation 

aus Neu-Isenburg 

fungierte als so genannter 

„Ansingchor“.

Foto: Chor
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Die bei „Wolf and I“ angewandte Pro-

bensystematik wird ebenso bei den ande-

ren Stücke umgesetzt. Erarbeitet wird der 

Titel „Mother Nature’s Son“ von John Len-

non und Paul McCartney im Arrangement 

von Jim Daus Hjernøe. Dann von der Hard-

Rock-Band Aerosmith der Titel „I Don’t Want 

To Miss A Thing“, gerade arrangiert von Mat-

thias Becker, und schließlich Mike Carubias 

Arrangement des Swing-Klassikers „Satin 

Doll“ von Duke Ellington und Johnny Mercer. 

Fast zwei Stunden intensivste Proben-

zeit pro Stück allein am Samstag machen 

deutliche Veränderungen hörbar. Dies be-

tont auch die Präsidentin des CV NRW e. V., 

Regina van Dinther, die ebenfalls der Veran-

staltung gespannt und begeistert beiwohnt 

– sichtlich beeindruckt vom Leistungs-

niveau, auf dem gearbeitet wird.

Trotz oder vielleicht auch gerade wegen 

der sehr intensiven und anstrengenden Pro-

benarbeit, die auf wirklich hohem Niveau 

erfolgt und dem individuellen Bedarf jedes 

einzelnen Aktiven gerecht wird, herrscht 

eine durchweg positive und produktive 

Stimmung. Kleine Ermüdungserscheinun-

gen werden von Julia Zipprick sofort auf-

gefangen, durch Stimmübungen kurzer-

hand überwunden und sängerisch „weg 

gelächelt“. Und in die Runde der Teilnehmer 

hinein gefragt, wie es geht, wie es sich an-

fühlt, ob es anstrengend ist, was die Stim-

mung macht usw., sind die Wertungen und 

Beurteilungen einfach nur positiv. „Es ist 

einfach nur großartig – die Anstrengung 

merke ich nicht“, sagt Dita Kosmakova.

Am Samstagabend, nach über elf Stun-

den Probenzeit, treff en sich alle im Huberts 

in der Hansastraße. Eine ausgiebige Feier 

ist angekündigt… und wahrlich verdient! 

Zumindest wird nicht „durchgemacht“, son-

dern verantwortungsvoll, nicht allzu spät, 

die Quartiere aufgesucht. Erstaunlich, was 

– nach diesem Tag und Abend – am Sonntag 

noch an stimmlicher Leistung möglich ist! 

Alle Stücke werden nunmehr vom ersten bis 

zum letzten Takt gesungen und nur noch an 

wenigen Stellen spezifische Mängel ausge-

bessert. Zum Abschluss der Veranstaltung 

erhält jede aktive Teilnehmerin und jeder 

aktive Teilnehmer – neben dem obligato-

rischen Zertifikat – ein individuelles Feed-

back des Dozententeams. 

Insgesamt ein aus Sicht aller Teilnehmer 

und Zuhörer wahrlich gelungener erster 

Aufschlag der A Cappella Masterclass Pop/

Jazz, deren Wiederholung einfach nicht aus-

bleiben darf, so das einhellige Urteil nicht 

nur der Teilnehmer. Auch Julia Zipprick und 

Dr. Matthias Becker halten dieses neue Fort-

bildungsformat des CV NRW e. V. für wichtig 

und wertvoll. Und große Freude hat es ihnen 

auch bereitet. Von den Teilnehmer/-innen 

ausdrücklich gelobt wird auch die perfekte 

Organisation des Workshops – ein gelunge-

nes Rund-Um-Wohlfühlpaket, ausgerichtet 

von den Mitarbeiterinnen der Geschäft sstel-

le, namentlich von Dorothee Fontein, Diana 

Peters und Ivonne Laug, unterstützt von 

den beiden BUFDI’s, Rania Kassous und Joel 

Nguele. Alle waren während der gesamten 

Veranstaltung anwesend, um es den Teil-

nehmer/-innen an nichts fehlen zu lassen.

Mein persönlicher Eindruck: Ein her-

ausragender Event! Hohes Niveau, sicht- 

und hörbare Lernerfolge, großartige 

Atmosphäre, leistungsfähiger und leis-

tungswilliger, geduldiger und stets gut-

gelaunter Ansingchor, hoch kompetentes 

und arbeitsfreudiges Dozententeam, inter-

essierte und lernbereite aktive und passive 

Teilnehmer/-innen. Besonders hervorzu-

heben: Einerseits arbeitete jede Teilneh-

merin bzw. jeder Teilnehmer an den aus 

ihrer bzw. seiner Perspektive für das je-

weilige Stück wichtigen künstlerischen 

Punkten, während andererseits Matthias 

Becker, fachlich und didaktisch schlicht-

weg gekonnt – die jeweils individuellen 

Kenntnisse, Fähigkeiten, aber auch Defizite 

berücksichtigend – stets darauf zielte, die 

Aktiven in der Umsetzung ihrer musikali-

schen Vorstellungen zu unterstützen. Julia 

Zipprick hatte dabei ein immer waches Ohr 

und Auge, griff  kurz und präzise ein. 

Als zum Zeitpunkt des Events noch für 

den Bereich „Bildung“ zuständiges Präsi-

diumsmitglied des CV NRW e. V. freue ich 

mich sehr über den großen Erfolg dieses 

neuen Bildungsangebotes und Formats 

in der Sparte Pop/Jazz, das zu großen Tei-

len durch Mittel des Bundeslandes NRW 

getragen und dadurch erst ermöglicht 

wurde. An dieser Stelle herzlichen Dank 

an das Ministerium für Kultur und Wissen-

schaft  des Landes Nordrhein-Westfalen 

und den Landesmusikrat NRW.

» Prof. Dr. Hans Frambach

Oben v. l. n. r.: Die Masterclass-Teilnehmer/-innen Marina Mü ller, Dita Kosmakova und Christian Koops 

waren mit viel Freude dabei. Unten: Intensive Probenarbeit auf hohem Niveau.

Fotos: Dorothee Fontein
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Masterclass Klassik 
mit Stefan Parkman

D
er ChorVerband Nordrhein-Westfalen e. V. 

bietet unter der Leitung von Stefan Parkman, 

dem Chefdirigenten des WDR Rundfunkcho-

res, einen Intensivkurs Chordirigieren an. Der 

Kurs wird vom 06.09. bis 08.09.2019 in der Musikhoch-

schule Köln, Standort Aachen, stattfinden (Theater-

platz 2, 52062 Aachen).

Es gibt sowohl die Möglichkeit zur aktiven Teilnah-

me (7 Dirigent/-innen), als auch zur passiven Teilnahme 

(bis zu 15 Dirigent/-innen). Ob die Teilnahme aktiv oder 

passiv geschehen wird, entscheidet das Probedirigat, 

das am 05.09.2019 ebenfalls in der Musikhochschule 

Köln, Standort Aachen, stattfinden wird. 

Für Bewerber/-innen, die nicht am Probedirigat 

teilnehmen möchten oder können, gibt es die Opti-

on, als Zuhörer am Kurs teilzunehmen. Als Studiochor 

steht der Junge Chor Aachen unter der Leitung von 

Prof. Fritz ter Wey zur Verfügung. Aktive und passive 

Teilnehmer/-innen erhalten zum Abschluss der Mas-

terclass ein Zertifikat.

Literatur der Masterclass:
1.  J. S. Bach: „Trotz dem alten Drachen“

2.  Claudio Monteverdi: „Lasciate mi morire“

3.  Johannes Brahms: „Nachtwache“ I und II

4.  Vagn Holmboe: „Benedicte Domino“

5.  Knut Nystedt: „Gloria“ aus der „Missa Brevis“, op.111

6.  Benjamin Britten: „A hymn to the virgin“

7.  Nils Lindberg: „Shall I compare thee“

Zum Probedirigat zugelassene Teilnehmer/-innen kön-

nen das Notenmaterial bei Bedarf über die Geschäft s-

stelle des ChorVerbands NRW anfordern.

 Der Junge Chor Aachen unter der 

Leitung von Fritz ter Wey wird bei der 

Masterclass Klassik als Studiochor zur 

Verfügung stehen.                                                                                                           

Foto: Chor

Prof. Stefan Parkman (links) und Prof. Fritz ter Wey sind die 

Leiter der Masterclass Klassik am 6. - 8. September.

MASTERCLASS 
KLASSIK –
Exklusiv-Fortbil-
dung für Chor-
leiterinnen und 
Chorleiter.
6. – 8. September 
2019, (Probedirigat 
am 5. September)
Musikhochschule 
Köln, Standort 
Aachen (Theater-
platz 2, 52062 
Aachen

KOSTEN:
Aktive Teilnahme 
für Mitglieder des 
CV NRW: 130,00 €.
Teilnahme für 
Nicht-Mitglieder 
des CV NRW: 
160,00 €.
Passive Teilnahme 
für Mitglieder des 
CV NRW: 45,00 €.
Passive Teilnahme
Teilnahme für Nicht-
Mitglieder des 
CV  NRW: 65,00 €.

KONTAKT:
ChorVerband NRW 
e.V., Brückstr. 45 , 
44135 Dortmund,
Tel.: 0231 545056-0,    
masterclass2019@
cvnrw.de   
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Ehrung für 100 Jahre 
Chorgesang
Verleihung der Zelter- und Pro Musica-Plaketten 2019

Isabel Pfeiff er-Poensgen, Ministerin für Kultur und 
Wissenschaft  des Landes Nordrhein-Westfalen, 
überreichte am Sonntag, 19. Mai 2019, um 
11.00 Uhr im Kammerkonzertsaal des Kul-
turzentrums August Everding in Bottrop 
die diesjährigen Zelter- und Pro Musica-
Plaketten.
 
Der Landesmusikrat NRW veranstaltet 

jedes Jahr gemeinsam mit einem Verband 

aus der Arbeitsgemeinschaft  Laienmusik 

in NRW den Festakt für die Verleihung der 

Zelter- und Pro Musica-Plaketten an die Chöre 

und Instrumentalensembles des Landes Nord-

rhein-Westfalen. Die Zelter-Plakette wurde von 

Bundespräsident Theodor Heuss für Chorver-

einigungen gestift et, die mindestens einhun-

dert Jahre bestehen und sich besondere 

Verdienste um die Pflege der Chormusik 

und des Volksliedes erworben haben. 

Parallel dazu stift ete Bundespräsident 

Heinrich Lübke die Pro Musica-Plakette 

als Auszeichnung für Vereinigungen von 

Musikliebhabern, die mindestens ein-

hundert Jahre bestehen und sich in dieser 

Zeit besondere Verdienste um die Pflege des 

instrumentalen Musizierens und damit um die 

Förderung des kulturellen Lebens erworben haben.
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Oben links: Empfang 

der Preisträger im 

Kulturzentrum Bottrop.

Oben: Klaus Springen-

berg, Vorsitzender des 

Sängerkreises Essen, 

der in diesem Jahr 

zusammen mit dem 

CV NRW die Ausrichtung 

des Festaktes übernom-

men hatte.

Links: Eva Luise Roth, 

Projektmanangerin 

beim Landesmusikrat.

Großes Bild unten: 

Gruppenfoto der Preis-

träger 2019

Fotos: @studio157 und 
Dorothee Fontein

In diesem Jahr hat der ChorVerband NRW e. V. mit seinem Sänger-

kreis Essen die Ausrichtung des Festaktes übernommen. Die Pla-

ketten wurden den insgesamt 23 Chören und elf Musikensembles 

durch die Ministerin für Kultur und Wissenschaft  des Landes NRW 

überreicht. 

Grußworte zum Festakt sprachen Isabel Pfeiff er-Poens-

gen, Ministerin für Kultur und Wissenschaft  des Landes Nord-

rhein-Westfalen, und Klaus Strehl, erster Bürgermeister der 

Stadt Bottrop. Regina van Dinther, Präsidentin des ChorVerban-

des NRW e.V., konnte krankheitsbedingt ihre Grußworte nicht 

überbringen und wurde von Paul Schulte, dem stellvertretenden 

Vorsitzenden der Arbeitsgemeinschaft  „Musik im Laienbereich“, 

vertreten.

» Dorothee Fontein
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Quintity Brass und Bad Boys 

stimmten musikalisch ein»
Den Musikalischen Rahmen der Zelter- und Pro Musica-

Plaketten-Verleihung übernahmen das Blechbläserquint-

ett Quintity Brass sowie die bad boys Dortmund. 

Quintity Brass wurde vor zwölf Jahren aus den Reihen des 

Musikvereins Eintracht Olsberg gegründet, in dem die mei-

sten Mitglieder der derzeitigen Besetzung auch heute noch 

aktiv musizieren. Das Quintett tritt in der klassischen Blech-

bläser-Besetzung mit zwei Trompeten, Horn, Posaune und 

Tuba auf und präsentierte ein Repertoire, das von von klas-

sischer Musik ü ber Filmmusik, Blasmusik und Jazz bis zu 

Arrangements der populären Musik reicht.

Die bad boys Dortmund sind ein Männerchor der et-

was anderen Art. Die knapp zwanzig Sänger im besten 

Mannesalter singen Pop, Jazz, Gospel und Barbershop – 

alles a cappella. Durch Auftritte, Chorwettbewerbe und 

Konzertreisen ist das Ensemble regelmäßig in Deutsch-

land, aber auch im Ausland unterwegs. Die bad boys 

Dortmund sind ein moderner Klassiker des Männerchor-

gesangs und stehen unter der Leitung von Prof. Dr. Hans 

Frambach (www.badboys-dortmund.de).

Bad Boys

Die Preisträger 2019

Zelter-Plaketten
Kirchenchor St. Christophorus
Pfarrcäcilienchor St. Laurentius Burscheid
Chorgemeinschaft St. Marien und Ludgerus Herten
Kirchenchor „St. Cäcilia“ 1882 Holpe
Kirchenchor St. Antonius Obrighoven
Evangelischer Kirchenchor Gronau
Liebfrauenkantorei Hamm
Männergesangverein „Edelweiß“ Alzen e.V.
Männerchor „Harmonie“ Bad Lippspringe e.V.
Männergesangverein Cäcilia Capelle e.V.
Chorgemeinschaft 1919 Erftstadt-Gymnich e.V.
Quartettverein Frohsinn 1919 e.V. Essen-Burgaltendorf
Quartettverein Gladbach 1919 e.V.
Quartettverein Karken e.V.
MGV „Eintracht“ Materborn
Männergesangsverein Merten/Sieg e.V.
Gesangverein Erika Paderborn e.V.
Männergesangverein Porta Westfalica Neesen-Lerbeck e.V.
Frauenchor Remscheid e.V.
Gesangverein „Westfalia“ Rhode e.V.
Männerchor „Eintracht“ Stadt Blankenberg e.V.
M.G.V. „Liederkranz“ Wegberg e.V.
M.G.V. „Rheingold“ Witterschlick e.V.

Pro Musica-Plaketten
Zupf Ensemble Wuppertal 1919
Posaunenchor des CVJM Jöllenbeck
Petri-Posaunenchor Bielefeld
Posaunenchor des CVJM Herne
Spielmannszug Grü n-Weiß Kirchhoven e.V.
Spielmannszug Heiden e.V.
Posaunenchor „Kleine Linde“
Stadtorcheser Brackwede e.V.
Bahn-Orchester Altenbeken 1919 e.V.
Musikverein Hagen e.V.
Trommlerkorps „Gut Klang“ 1919 e.V. Dortmund-Kirchlinde

Quintity Brass

CHOR live 01 · 201914

Oben: NRW-Kulturminis-

terin Isabel Pfeiff er-

Poensgen überreichte die 

Zelter- und Pro Musica-

Plaketten.

Mitte links: Paul Schulte, 

stellv. Vorsitzender der 

Arbeitsgemeinschaft  „Mu-

sik im Laienbereich“.

Mitte rechts: Klaus Strehl, 

Bürgermeister der Stadt 

Bottrop.

Links: Moderator Nicolas 

Tribes (WDR) mit den Bad 

Boys.

Fotos: @studio157
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Rolf Schmitz-Malburg, Präsidiumsmitglied 

für Kommunikation und Bildung im Chor-

Verband NRW (im Bild rechts), übergab 

im Rahmen der Preisverleihungen des 

6. Internationalen Chorfestivals „Canta-

Rode“ (13. - 16.05.2019) in Kerkrade den 

vom ChorVerband NRW gestift eten Publi-

kumspreis an den Chor „Los Cantates de 

Manila“ aus Manila, Philippinen. 

Im Rahmen der Zusammenarbeit und 

Kooperation der beiden Chorverbände 

der Nachbarländer war die Idee zu dieser 

Preisverleihung entstanden. Ausdruck der 

Kooperation ist auch die Teilnahme nieder-

ländischer Juroren an den Leistungssingen 

des CV NRW. Erst in 2018 war Dion Ritten als 

Juror in Nordrhein-Westfalen zu Gast.

CV NRW vergibt „Audience Price“ beim 
Internationalen Chorfestival „CantaRode“

Los Cantantes de Manila ist ein Chor, 
der sich aus Studenten, Absolventen 
musikalischer Studiengänge und an-
deren begeisterten Musikern zusam-
mensetzt. Er zeigt die Vielseitigkeit der 
Filipinos, indem klassische Musik, wie 
Werke von Felix Mendelssohn-Barthol-
dys, mit Beyoncés Tanzmusik abge-
wechselt werden. Seit seiner Gründung 
im Februar 2014 widmet sich der Chor 
u. a. neuen Gesangstechniken.

Der Chor gewann verschiedene Preise in 
der nationalen Chorwelt der Philippinen, 
darunter die MBC National Choir Com-
petition, die National Music Competition 
für junge Künstler, das dritte Las Pinas 
Chorfestival und viele andere Wettbewer-
be. International bekannt wurde der Chor 
durch den Gewinn des Grand Prix beim 
internationalen Chorfestival in Busan 
in Südkorea im Jahr 2015. 2017 gewann 
Los Cantantes beim bekannten Chorfes-

tival in Marktoberdorf in Deutschland 
den Manila-Preis. Im vergangenen Jahr 
holte der Chor einen Preis beim Interna-
tionalen Chorfestival in Singapur. Los 
Cantantes de Manila hat mit Prof. Dr. 
Josef Döller vom Wiener Sängerknaben 
gearbeitet. Die philippinischen Sänger 
wurden auch von berühmten ausländi-
schen Dirigenten unterrichtet. Der Chor 
präsentiert sich gerne als Kulturbot-
schafter der Philippinen.

Kreischorleiter-Tagung mit neuem Konzept 
und prominentem Gastdozenten
Die Resonanz auf das neue Konzept für die 

Jahrestagung der Kreischorleiter, das ein 

Mehr an Miteinander und regem Austausch 

vorsieht, den Workshop-Charakter des 

miteinander Arbeitens, Austauschens und 

Musizierens in den Fokus stellt, war sehr 

positiv. Als Gastdozent des Workshops, der 

im Januar 2019 in der Landesgeschäft s-

stelle stattfand, konnte mit Prof. Reiner 

Schuhenn (Kirchenmusiker, Chordirigent, 

Hochschullehrer und ehemaliger Hoch-

schulrektor der Hochschule für Musik und 

Tanz Köln) eine echte Koryphäe der Musik-

szene gewonnen werden. Zum Thema „In-

tonation im Chor“ stellte er den begeister-

ten Teilnehmer/ -innen Module und Vorge-

hensweisen für eff iziente Probenmethodik 

und -didaktik, aber vor allem praxisnahe 

Beispiele eff izienter chorischer Stimmbil-

dung vor.

Die zweite Hälft e des Tages verbrach-

ten die Kreischorleiter/-innen in einem Kre-

ativ-Workshop zum Thema „Kreischorlei-

ter-Netzwerk“ und den Optionen für eine 

bessere Kommunikation untereinander. 

Die Leitung hatte Michael Vitz, Sängerkreis 

Neuss.

CV NRW-Präsidentin Regina van Dinther freute 
sich, mit Prof. Reiner Schuhenn einen promineten 
Gastdozenten empfangen zu können. Fo
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Mitgliederversammlung

V
or voll besetzten Reihen konnte 

Regina van Dinther am 6. April 

2019 ihre Begrüßungsworte an 

die Vorsitzenden der regionalen 

Chorverbände und Sängerkreise richten. 

Im großen Sitzungssaal des Zweibrücker 

Hofs in Herdecke tagte der Beirat des Chor-

Verbandes NRW mit der ersten von insge-

samt zwei Mitgliederversammlungen des 

Jahres 2019.

Die Agenda war dicht getaktet, gab es 

doch viele Themen, die die Präsidiumsmit-

glieder aller Ressorts ihrer Basis vermitteln 

und zur Abstimmung vorstellen wollten. 

Prof. Dr. Hans Frambach fasste noch 

einmal im Bericht zu den Verbandsfinan-

zen seine umfangreichen Entwicklungs-

prognosen aus dem Beirat 2/2018 zusam-

men und ergänzte seine Ausführungen um 

die Prognosen für 2019. Insgesamt steht 

der Verband nach vollständiger Zahlung 

der Landesmittel solide da. Einige Investiti-

onen, wie der anstehende Umzug oder die 

noch einmal zurückgestellten Neuerungen 

im Bereich IT (u.a. Datev, Kommunikati-

onstechnik, etc.) aber vor allem auch das 

Marketingkonzept benötigen erhebliche 

finanzielle Mittel.

Als erste Ergebnisse der „CV NRW Zu-

kunft swerkstatt“ stellte Dorothee Fontein, 

Geschäft sführerin des CV NRW, die Marke-

ting-Off ensive des Verbandes vor und re-

ferierte über die notwendigen Erneuerun-

gen insbesondere im Bereich der externen 

Kommunikation. So werden neben einer 

neuen Internetseite auch eine Imagebro-

schüre und Informationsblätter zu Dienst-

leistungs- und Bildungsformaten neuge-

staltet und überarbeitet. Allem voran wird 

eine Überarbeitung des CV NRW-Logos im 

Sinne einer zeitlos geltenden Wort-Bild-

marke umgesetzt. 

Nach dem Mittagessen begeisterte 

der Chor Young Voices aus Dortmund das 

Gremium mit einem enthusiastischen und 

lebendigen Vortrag moderner Pop-Arran-

gements, der mit choreografischen Ele-

menten den Hörgenuss zur Augenweide 

machte.

Anschließend wurden die Berich-

te über Geschehnisse, Neuerungen und 

Veränderungen aus allen verschiedenen 

Bereichen und Ressorts des ChorVer-

bandes NRW vorgetragen. Dazu gehör-

ten die Berichte aus: dem Musikrat (Willi 

Kastenholz), dem Singfrühförderprojekt 

Die Basis des ChorVerbandes NRW zeigt sich off en für neue Wege und Konzepte

CHOCHOCHOHOCHOOCHOOOOH R R RRR RR livlivvlivlivlivvlivvlivl eeeeeeeeeeeeeeeeeeee eeeeeeeeeeeeeeeeeee 010010101010101110101010010101110110101010010111100010100001010000011000000000 · 2· 2· 2· 2· 2· 22· 2· 222222· 2· 2· 222222· 2· 22· 222· 22222· 2· 22·· 22· 2· 22· 2· 2··· 2· 2· 2· 2222· 22 22222220190190190190190190190190190190190190190191901901901901901901901901901901900190190190190190191900190190190001000100119019001019100010101019010000001161616161616

Der Chor 
Young Voices 
aus Dortmund 
begeisterte mit 
modernen Pop-
Arrangements und 
choreografischen 
Elementen.

Foto: Finn Löw – 
Fotografie

Im großen Sitzungssaal des Zweibrücker Hofs in Herdecke tagte der Beirat des ChorVerbandes NRW.                                                                                           Foto: Finn Löw – Fotografie
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„Toni singt“ (Julia Husmann, Prof. Dr. 

Hans Frambach), der Chorstift ung (Tobias 

Holz), dem Kuratorium der Chorstift ung 

(Christoph Krekeler), dem Deutschen 

Chorverband (Regina van Dinther), dem 

Landesmusikrat NRW (Regina van Din-

ther) und der Geschäft sstelle des CV NRW 

(Dorothee Fontein). Alle Berichte wurden 

von den jeweils Verantwortlichen in kur-

zer, sachlich prägnanter Weise vorgetra-

gen, damit Zeit für die Besprechung und 

Verabschiedung der Agenda des sich am 7. 

April anschließenden Chorverbandstages 

und der vorliegenden Anträge an das Gre-

mium verblieb. Der Hinweis, dass einige 

Berichte ausführlich im Rahmen des sich 

am zweiten Tag anschließenden Chorver-

bandstages gehalten werden, reichte aus, 

um den ersten Versammlungstag eff izient 

zu gestalten.

Mit großem Interesse verfolgten die 

Beiratsmitglieder den Vortrag von Vizeprä-

sident Christoph Krekeler über die „Chan-

cen und Synergien bei Fusionen von Chö-

ren und Sängerkreisen“. Überzeugend und 

mit vielen Beispielen aus der Praxis des 

CV NRW verstand er es, neue Wege für die 

Arbeit in den Leitungsteams der Chöre, in-

novative Mitgliederwerbung oder Vorteile 

und Chancen in der Zusammenlegung von 

regionalen Chorverbänden aufzuzeigen, 

und so wichtige Antworten auf brennende 

Fragen der Chöre und Kreisverbände zu 

geben, die sich mit dem Thema Auflösung 

oder Fusion derzeit beschäft igen oder zeit-

nah beschäft igen müssen. 

Mit ebenso großem Interesse verfolg-

ten die Mitglieder den Impulsvortrag von 

Dorothee Fontein zur potenziellen Ein-

führung der OVERSO, der Plattform zur 

Online-Vereinsorganisation des DCV. Vie-

le Kreisverbände zeigten echtes, großes 

Interesse an einer zeitnahen Einführung 

und Umsetzung, einige boten ihre Hilfe 

bei dem Umsetzungsverfahren an. Chan-

cen, Aufwand und Nutzen, die sich mit der 

Einführung der OVERSO scheinbar bieten, 

sollen nun für die Verbands- wie auch für 

die Kreis- und ebenso für die Chorebenen 

detailliert überprüft  werden.

Auch die Neukonzipierung des Lan-

desjugendchores und die dem Konzept 

vorangegangene, vom CV NRW in Auft rag 

gegebene und durch den LMR unterstütz-

te Expertise durch die Professoren Prof. 

Robert Göstl und Prof. Erik Sohn, beide 

von der Musikhochschule Köln, fand große 

Zustimmung und Anklang. Der Grad der 

Innovation, der Wirkungsgrad der Begab-

tenförderung, die Strahlkraft  des neuen 

Curriculums, das ein Herzstück des Kon-

zepts darstellt, sowie die Integration aller 

Künste lassen eine moderne und zeitge-

mäße Ausrichtung voraussagen, die für 

das Land Nordrhein-Westfalen und dessen 

Chorlandschaft  Alleinstellungsmerkmale 

erkennen lassen.

Den Abend verbrachten die Mitglieder 

des Beirats mit den teilweise mitgereisten 

Partnerinnen und Partnern in geselliger 

Atmosphäre, bei gutem Essen und Tanz. 

Höhepunkt des Abends war für viele das 

Gesangsquartett, das aus vier jungen Sän-

gerinnen der Wuppertaler Mädchenkur-

rende bestand. Erst wenige Tage zuvor als 

Preisträgerinnen bei „Jugend Musiziert“ 

ausgezeichnet, verzauberten sie eine knap-

pe Stunde lang das Publikum mit ihrem Ge-

sang und dem für den Abend zusammenge-

stellten Repertoire aus klassischen Liedern, 

Volksweisen und Pop-Hits.

» Dorothee Fontein

  AUS DEM VERBAND»

1. Begegnungen am Rande der Versammlung. 
2. Präsidentin Regina van Dinther begrüßte die Beiratsmitglieder.
3. Willi Kastenholz berichtete über die Arbeit im Musikrat.
4. Vortrag von Vizepräsident Christoph Krekeler.
5. Das Quartett der Wuppertaler Mädchenkurrende war für viele der musikalische Höhepunkt.

Fotos: Finn Löw – Fotografie

1

2

4

3

5



CHOR live 01 · 201918

AUS DEM VERBAND»

Delegierte setzen Zeichen 
für die Erneuerung

CHOCHCHOCHCHOCHOCHOCHOCHOCHOCHOCHOCCHOOCHCCC R RR R RRR RRR livlivlivlivilivlivvlivililivlivlivlivlivivee e ee eeeeeee 0101010101101111001101111 · · ·· 2·· 222222222·· 2· 222222222· 22222222222222222200000000000019019019019190000001990000000 90190001191900000181818188818

M
it Christian Wulff , dem Präsi-

denten des Deutschen Chorver-

bandes, Reinhard Knoll, dem 

Präsidenten des Landesmusik-

rats, und Jörg Obereiner, dem stellvertre-

tenden Landrat des Ennepe-Ruhr-Kreises, 

hatte sich reichlich Prominenz zur Eröff -

nung des Chorverbandstages des CV NRW 

e. V. am 7. April 2019 im Hotel Zweibrücker 

Hof in Herdecke angekündigt. Christian 

Wulff , der eigens für diesen Termin aus 

Burgwedel angereist war, dankte in seinen 

Grußworten dem ChorVerband NRW für die 

Mitarbeit auf Bundesebene, die Solidarität 

und den Tatendrang des Verbandes nicht 

nur innerhalb Nordrhein Westfalens, son-

dern vor allem auf Bundesebene. „Als Va-

ter weiß ich, dass es in der Natur der Sache 

liegt, dass man sich zu oft  vorrangig um die 

Kinder kümmert, die der Aufmerksamkeit 

der Eltern besonders bedürfen, da kom-

men die, bei denen alles glatt und erfolg-

reich läuft , oft  zu kurz“, so der ehemalige 

Bundespräsident. Eine Analogie, die er auf 

den ChorVerband NRW bezog, wobei der 

nordrheinwestfälische Verband im DCV als 

„Kind ohne Probleme“ gelte. Heute wäre er 

eigens deshalb angereist, um zu betonen, 

dass der ChorVerband NRW als Garant für 

Solidarität, Unterstützung und Erfolg gelte 

und vielen in Struktur und Organisation ein 

Vorbild ist. Durch Regina van Dinther, die 

in Funktion als Ländervertreterin oft mals 

dort hingehe, wo es „brennt“, um die Dinge 

zum Positiven zu wenden, und auch durch 

Prof. Dr. Hans Frambach, der in verschiede-

nen Arbeitsgruppen des DCV-Präsidiums 

mitwirke, könne NRW innerhalb der bun-

desverbandlichen Arbeit nicht besser ver-

treten sein. Auch Reinhard Knoll lobte das 

Engagement des Landesverbandes und die 

stets besser werdende Zusammenarbeit 

mit dem Landesmusikrat zum Wohle der 

Laienmusik. Der stellvertretende Landrat 

des Kreises Ennepe-Ruhr betonte, dass es 

Am Chorverbandstag des CV NRW  wurde ein neues Präsidium gewählt

CHOR live 01 · 201918
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  AUS DEM VERBAND »

gut und wichtig wäre, dass ein so großer 

und bedeutender Verband wie der CV NRW 

e. V. durch seine Präsenz im Landkreis ex-

emplarisch auf die so wichtige Arbeit der 

Kulturverbände hinweise. Das Auditorium 

dankte den Ehrengästen für deren Wür-

digungen mit langanhaltendem Applaus. 

Alle Ehrengäste und Delegierten zeigten 

sich begeistert vom Vortrag des „Toni 

singt“-Generationenchores „Singing Ge-

neration“ aus Detmold unter der Leitung 

von Hannah Meister. Geradezu entzückt 

war das Publikum angesichts der versier-

ten und gut einstudierten Sologesänge 

der Vorschulkinder und der durchweg ho-

hen Gesangsqualität der Vorträge. In bun-

ten Kostümen, die allesamt in Eigenregie 

produziert worden sind, stellte der Chor 

das neueste Projekt der KiTa „Pippi Lang-

strumpf“ im Rahmen der Toni singt-Arbeit 

vor. Der Chor, der insgesamt über 40 Aktive 

umfasst, setzt sich nicht nur aus Kindern, 

sondern auch aus Eltern, teilweise Groß-

eltern, zusammen. Nach einem kleinen 

Fotoshooting mit den Ehrengästen ging die 

Versammlung zur Tagesordnung über.

Nach der Feststellung der Anzahl 

stimmberechtigter Delegierter und der 

Vorstellung und Genehmigung des Ge-

schäft sberichts 2018 stellte Regina van 

Dinther in ihrem Bericht über die Arbeit der 

vergangenen vier Jahre als Präsidentin des 

Verbandes heraus, dass es gelungen sei, 

den Umbau des CV NRW von einem „ver-

waltenden“ hin zu einem „gestaltenden“ 

Kulturverband zur Förderung der Laien-

chorszene vorangetrieben zu haben. Sie 

dankte ihren Kolleginnen und Kollegen im 

Präsidium und dem Team der Geschäft s-

stelle für die Tatkraft , den Tatendrang, das 

Vertrauen und die Unterstützung in diesen, 

für den Verband nicht immer einfachen vier 

Jahren, die geprägt waren von großen Neu-

erungen wie dem Umzug der Geschäft s-

stelle, vor allem aber von personellen wie 

verbandsstrukturellen Umbrüchen.

Mit überwältigender Mehrheit stimm-

ten die Delegierten einer stufenweise Bei-

tragserhöhung ab 2020 zu, um die Finanz-

lange des Verbandes mittel- und langfristig 

sichern zu können und für die Herausfor-

derungen der nächsten Jahre monetär gut 

aufgestellt zu sein. Das Präsidium bedank-

te sich bei den Anwesenden für die wohl-

wollende Unterstützung und das mit dem 

Votum ausgesprochene Vertrauen.

In der sich anschließenden Neuwahl 

des Präsidiums übernahm Hubert Appolt, 

Rheinisch-Bergischer Chorverband, als 

Wahlleiter die Durchführung. Nach der 

geltenden Satzung waren die rund 80 De-

legierten aufgerufen, in einzelnen Wahl-

gängen neben der Präsident/-in auch die 

Kandidat/-innen für die Ämter der beiden 

Vizepräsidenten „Recht“ und „Finanzen“, 

die Landeschorleitung (Vorsitz des Musik-

rates) sowie die Präsidiumsmitglieder 

„Kommunikation/Bildung“, „Gleichstellung“ 

und „Organisation“ sowie die stellvertreten-

de Landeschorleiter/-in, zwei Rechnungs-

prüfer und zwei Ersatzprüfer zu wählen.

In jeweils nur einem Wahlgang und 

mit überwältigenden Mehrheiten wurde 

das gesamte Präsidium des ChorVerbands 

NRW wie folgt (wieder)gewählt: Regina 

van Dinther als Präsidentin, Christoph 

Krekeler als Vizepräsident „Recht“, Clau-

dia Rübben-Laux als „Landeschorleiterin“ 

und als deren Stellvertreter Willi Kasten-

holz. Neu im Amt als Vizepräsident „Fi-

nanzen“ ist nun Prof. Dr. Hans Frambach; 

sein bisheriges Ressort „Kommunikation/

Bildung“ übernimmt Präsidiumsmitglied 

Rolf Schmitz-Malburg (WDR). Ebenfalls 

neu im Präsidium ist Nicole Kupitz (Vors. 

KCV Arnsberg), sie trägt nun Verantwor-

tung für das Ressort „Organisation“. Ohne 

Neuwahl im Präsidium verbleiben Thors-

ten Potthoff , der als Vertreter der Sänger-

jugend im CV NRW gewähltes Mitglied im 

Präsidium ist, ebenso Werner Middendorf 

als Ehrenschatzmeister.

Die Delegierten sprachen der Füh-

rungsriege um Präsidentin van Dinther 

ihr vollstes Vertrauen aus und goutierten 

innovative und umfassende Strategie-

konzepte, die die Präsidiumsmitglieder 

in Form des Zukunft skonzeptes den De-

legierten des Chorverbandstages, aber 

auch tags zuvor den Mitgliedern des Bei-

rats präsentiert hatten. Mittel- und lang-

fristig sollen die Ideen zum Umbau des 

ChorVerbands von einem verwaltenden 

zu einem gestaltenden Verband konse-

quent und weiter umgesetzt werden, ein 

Vorhaben, das von der Basis mitgetragen 

wird.

» Dorothee Fontein

Oben: Das neu 
gewählte Präsidium 
des ChorVerbandes 
NRW e.V.

Links: Christian Wulff , 
Präsident des 
Deutschen Chorver-
bandes und Regina van 
Dinther im Gespräch 
mit Singing Genera-
tion.

Fotos: Finn Löw – Fotografie
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Leistungssingen in Morsbach wurde zu einem rundum gelungenen Event

Insgesamt 26 Chöre stellten sich am 18. 

und 19. Mai 2019 beim Leistungssingen 

aller drei Leistungsstufen (Leistungs-

chor, Konzertchor und Meisterchor im CV 

NRW) in Morsbach der Jury, die mit Clau-

dia Rübben-Laux (Juryvorsitz), Prof. Fritz 

ter Wey, Stefan Rauh und Volker Arns be-

setzt war.

In einer gut besuchten Kulturstätte 

Morsbach erlebten die Chöre ein mit Lie-

be zum Detail perfekt organisiertes Leis-

tungssingen. Großes hatte der Kreischor-

verband Oberberg in Zusammenarbeit 

mit dem MGV „Eintracht“ Morsbach 1913 

e.V. unter Leitung der Organisationsspitze 

von Wilfried Rausch und Rolf Udo Schnei-

der auf die Beine gestellt. So gab es ver-

schiedene Stände für die Versorgung mit 

Getränken und Speisen, ein Empfangsko-

mitee, perfekt ausgestattete Probenräu-

me und viele grün gekleidete Helfer vor, 

hinter und neben den Kulissen. Jeder kam 

hier auf seine Kosten, das Morsbacher 

Team blieb den Gästen organisatorisch 

nichts schuldig. 

Bergische Perfektion mit 
einem tollen Orga-Team

CHORSZENE NRW»

Der ChorVerband bedankt sich noch 

einmal sehr herzlich für diesen außeror-

dentlichen Einsatz bei der Planung, der 

Konzeption und Durchführung des Wo-

chenendes. Dank gilt auch den Mitarbei-

terinnen der Geschäft sstelle, Nicole Zo-

ladkowski und Bettina Kirch, die nicht nur 

am Wochenende das Leistungssingen ad-

ministrativ begleiteten, sondern bereits 

seit Anmeldung feste Ansprechpartner für 

die Chöre und die Kooperation zwischen 

Landesgeschäft sstelle und Orga-Team vor 

Ort waren. 

CHOR live 01 · 201920

Der Kinderchor CANTATA Garbeck (Leitung: Kristin Goeke).                                                                                                                                                                             Foto: CV NRW@borys mysakovych
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CHORSZENE NRW»

Wohl nie zuvor wurde ein Leistungssin-

gen so direkt und umfangreich im Vorfeld, 

wie am Veranstaltungswochenende medi-

al begleitet. Alle Chöre, Mitwirkenden, Jury 

und Organisationsteam wurden regelmä-

ßig in den Sozialen Netzwerken dargestellt. 

Wenngleich nicht alle Chöre das ge-

wünschte Ziel erreicht haben und daraus 

resultierende Anfragen und Anregungen 

im Musikrat gewissenhaft  nachbearbeitet 

werden, war es ein tolles Event – wir kom-

men gerne wieder!

» Dorothee Fontein
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1 2

3

4

5

6

1. Die Organisationsleiter Rolf Uwe Schneider und 
Wilfried Rausch vom Kreischorverband Oberberg 
begrüßen die Gäste.

2. Vizepräsdient Prof. Dr. Hans Frambach dankt 
Wilfried Rausch für sein Engagement.

3. Der Frauenchor Pro Musica Gerlingen mit 
Chorleiter Michael Blume auf der Bühne.

4. Moderator Rolf Schmitz-Malburg, Wilfried 
Rausch und Nicole Kupitz eröff nen gemeinsam 
den ersten Tag des Leistungssingens.

5. „Come together“ mit allen Preisträgern, 
Präsidiumsmitglied und Juryvorsitzendem 
Thorsten Potthoff  und Landeschorleiterin 
Claudia Rübben-Laux.

6. Der Gemischte Chor Vocalissimo Ense 
(Leitung: Helmut Pieper).

Foto: CV NRW@borys mysakovych
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Das Sing & Swing-Festival begeisterte mit hohem musikalischen Niveau

Am Wochenende des 8. und 9. Sep-

tembers 2018 hat der ChorVerband 

NRW e. V. im Orchesterzentrum 

Dortmund das Sing&Swing-Festival aus-

gerichtet,  eine Wettbewerbsveranstaltung 

über zwei Tage. Teilnehmende Chöre kön-

nen den Titel Leistungschor Sing&Swing 

im CV NRW, Konzertchor Sing&Swing im CV 

NRW oder Meisterchor Sing&Swing im CV 

NRW erwerben. Die Traditionsveranstal-

tung des CV NRW wird immer durch eine 

hochkarätige Jury besetzt. In diesem Jahr 

waren Dr. Matthias Becker, Andrea Figallo 

und Clemens Tewinkel als Juroren zu Gast.

Die Veranstaltung begann bereits 

freitags mit dem Technikaufbau durch 

die Firma Mainmix, einem Bühnendienst-

leister mit dem der CV NRW seit Jahren 

erfolgreich zusammenarbeitet. Am Sams-

tagmorgen wurden backstage ab 7.00 Uhr 

letzte Vorbereitungen getroff en, erste 

Proben fanden ab 9.00 Uhr und der erste 

Große Bühne für die
populäre Chormusik

CHORSZENE NRW»

Auft ritt dann um 10.30 Uhr statt. Im Tur-

nus von 15 Minuten betraten am ersten 

Wettbewerbstag insgesamt 14 Chöre aus 

ganz NRW die Bühne, am zweiten Tag dann 

noch einmal elf Chöre. Insgesamt zeigten 

mehr als 650 Sängerinnen und 

Sänger ihr Können, viele von 

ihnen verstärkten ihren 

Wettbewerbsbeitrag mit 

szenischen oder choreo-

grafischen Elementen. 

Die Florian Singers mit perfekter Choreografie.
Foto: CV NRW@borys mysakovych
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CHORSZENE NRW»

Als überaus gelungen betrachteten alle 

teilnehmenden Gruppen, dass sie jeweils 

vom Eintreff en bis nach ihrem Auft ritt von 

„Scouts“ durchgängig betreut und durch 

das Orchesterzentrum geleitet wurden. 

Insgesamt hatte der CV NRW sechs Helfer/

-innen, die sich vorrangig dieser Aufgabe 

widmeten und aus dem Kreis derzeitiger 

und ehemaliger Freiwilliger (FSJ und BUF-

DI) entstammten. Die Helfer ermöglichten 

einen reibungslosen „Backstage“-Ablauf.

Links: Das Publikum zeigte sich 
begeistert angesichts der vielen 
hervorragenden Auft ritte.

Unten: Der Erste Kölner Barbershop 
Chor auf der Bühne.

Fotos: CV NRW@borys mysakovych
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CHORSZENE NRW»

Herausragendes Feedback bekam die 

Liveübertragung der Beiträge aus dem Saal 

in das Foyer des Orchesterzentrums. Den 

Eff ekt, dass es durch diese Maßnahme kei-

nerlei Drängeln der „Zuspätkommer“ an 

den Saaltüren gab und im Foyer stets Ruhe 

herrschte, hatte der CV NRW zwar so beab-

sichtigt, dennoch waren wir überrascht, 

dass es genauso eintraf und auf so viel Be-

geisterung stieß.

Wenngleich das Orchesterzentrum als 

eines der renommierten Konzerthäuser in 

Dortmund gilt, war man seitens der Stadt 

Dortmund bereit, dem ChorVerband NRW 

mit gemäßigten Mietpreisen die Anmietung 

zu ermöglichen. Die Stadt Dortmund hat-

te bereits im Vorfeld großes Interesse an 

der Veranstaltung bekundet und weiteres 

Interesse auch für zukünft ige Sing&Swing 

Festivals in Aussicht gestellt. Der Saal im Or-

chesterzentrum ist dank seiner exzellenten 

Akustik bestens für Ensembles und Chöre 

geeignet. Die Bedingungen wurden durch 

den Einsatz modernster Ton- und Licht-

technik noch einmal deutlich verbessert. 

Verbesserungswürdig sind die Beleuch-

tungsobjekte direkt auf der Bühne, deren 

Lüft ungssound zwei Chöre störte.

Ganz oben: Mischen not 
impossible.

Mitte links: Regina van 
Dinther übergibt 
Urkunde und Sonder-
preis.

Mitte rechts:  Mur is Doll.

Rechts: Jubel bei der 
Preisvergabe.

Ganz rechts: Sonder-
preis des DJH an Soun-
ding People.

Großes Bild unten: 
Der Popchor nolimit – 
so bunt kann Chormusik 
sein!
Fotos: CV NRW@borys 
mysakovych
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CHORSZENE NRW»

Eine insgesamt sehr gelungene Veran-

staltung mit einem guten bis sehr guten 

musikalischen Niveau, so die Beurteilung 

vieler Teilnehmer/-innen und Gäste. Viele 

Chöre hatten ihre gesteckten Ziele erreicht. 

Die Bekanntgabe der Ergebnisse wurde an 

jedem Wettbewerbstag um die Auslobung 

von Sonderpreisen der Kooperationspart-

ner des CV NRW bereichert. Am ersten Tag 

war dies der Sonderpreis des Deutschen 

Jugendherberswerks Rheinland und am 

Sonntag bekamen die Tagesbesten den 

Sonderpreis von der Firma Mainmix.

Wunderbar zu erleben, dass viele Dort-

munder und Interessierte aus dem Umland 

als Zuschauer das Auditorium füllten, ein 

Festival mit großer Publikumswirkung ist  

ist immer schön.Die große Nachfrage be-

stärkt den CV NRW darin, den Weg weiter-

hin zu beschreiten, den Musikrichtungen 

Jazz, Pop, Folk, Gospel und Swing eine 

große Bühne zu geben. So soll im Turnus 

von drei Jahren – voraussichtlich in Dort-

mund – ein solches Festival durchgeführt 

werden, um der zunehmenden Anzahl von 

Pop- und Jazzchören und Ensembles Rech-

nung tragen zu können. Der Erfolg macht 

Lust auf mehr!                        » Dorothee Fontein

Oben links:  DIN A5.

Oben rechts: Voice Over.

Links: Chorrage – der 
Polizeichor Düsseldorf.

Unten links: Übergabe 
des Mainmix-Sonder-
preises an Gemischte 
Stimmen BIGGEsang.

Unten Mitte: Moderator 
Rolf Schmitz-Malburg.

Unten rechts: Die Preis-
träger am Festival-
Sonntag.
Fotos: CV NRW@borys                                
mysakovych
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CHOR live: Lieber Hans, woher rührt 

Deine Affinität zum Chorgesang?

Prof. Dr. Hans Frambach: Bereits sehr 

früh habe ich begonnen, mit meinem Va-

ter, der zuhause Geige spielte, zu musizie-

ren und auch viel zu singen. Die Liebe zur 

Musik und die Faszination für den Gesang, 

für die (Opern)Stimme und die Klassik 

entdeckte ich in früher Jugend. Als Vier-

jähriger begann ich Akkordeon zu spielen 

und zu singen. Als Jugendlicher war ich im 

Kirchenchor und habe zeitweise in bis zu 

sieben Chören und Ensemblen gesungen. 

Zur Violine kam ich auch über meinen Va-

ter, ich glaube im Alter von 10 Jahren. 

Wie kam es zur Ausbildung zum klas-

sischen Sänger?

Es war ein innerer Drang, mich musika-

lisch auszudrücken und die Stimme als 

elementaren Baustein des Lebens zu er-

fahren. Im Alter von 19 Jahren begann ich 

eine Gesangsausbildung, ich erhielt u. a. 

Zwischen 
Volkslied und 
Volkswirtschaft 

Prof. Dr. Hans Frambach, 

Vizepräsident Finanzen im CV NRW e.V. 

ein Stipendiat der Richard Wagner Gesell-

schaft.

Du bist final Universitätsprofessor und 

nicht Sänger geworden. Warum?

Die damaligen Lebensumstände, der 

frühe Tod meiner Mutter, die Krankheit 

meines Vaters, die Schattenseiten also, 

aber auch die frühzeitigen negativen Ein-

blicke in das professionelle Musikleben 

waren es, die mich veranlassten, eine 

vermeintlich aussichtsreiche und solide 

Ausbildung zu beginnen. Somit studierte 

ich Volkswirtschaftslehre an der Univer-

sität Dortmund (Dipl.-Volkswirt 1988, Pro-

motion zum Dr. rer. oek. 1993, Habilitati-

on 1999) was meiner Begeisterung und 

meinem Interesse an Wirtschaftsthemen 

und Mathematik entsprach, ohne meine 

Musik dafür aufzugeben. Nach dem Stu-

dium der Volkswirtschaftslehre studierte 

ich einige Semester auf Lehramt Musik-

wissenschaften und Mathematik, setzte 

meine Gesangsausbildung bei Friedel 

Becker-Brill fort und konzertierte mich als 

Solist im klassischen Konzertbereich und 

als Sänger in verschiedenen Ensembles, 

die von der Musik des Mittelalters bis zur 

Moderne so ziemlich alle Stilistiken um-

fassten. Mit der aufstrebenden Barber-

shop-Szene in Deutschland sang ich in 

zwei Quartetten.

Wann hast Du Deine Gabe zur Chorlei-

tung entdeckt?

Mit Siebzehn habe ich bereits klassische 

Ensembles gegründet und geleitet, wurde 

aber 1993 von den Bad Boys als Chorlei-

ter verpflichtet. Die Art und Weise meiner 

Chorleitung schien anderen zu gefallen, 

so dass ich einige Jahre später vom MGV 

Liederkranz Affeln 1873 überredet wurde, 

auch deren Leitung zu übernehmen. 2015 

kam dann noch der gemischte Chor „Flori-

an Singers Dortmund“ hinzu (Hans Fram-

bach ist Chordirektor des FDC; d. Red.). 

So wurde eher ich für diese Tätigkeit ent-

deckt als umgekehrt.

AUS DEM VERBAND ‖ PR ÄSIDIUM MUSIK ALISCH»

Interview mit Prof. Dr. Hans Frambach, Vizepräsident Finanzen 
im CV NRW e.V. über sein Leben als Universitätsprofessor, als 
Konzertsänger, Chorleiter und Ehrenämtler und darüber, wie 
sich diese Mischung in seinem Leben ergab. Seit vielen Jahren 
kennen wir ihn als Mitglied des Präsidiums im CV NRW. 
Er gestaltet die Verbandsgeschicke mit und bringt sein 
Fachwissen als Professor für Wirtschaftswissenschaften in den 
Verband ein. Heute stellen wir Ihnen auch den Bassbariton und 
Chorleiter Hans Frambach vor.

Foto: Studio9
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Worin liegen Reiz und Herausforderung 

der Leitung dreier so unterschiedlicher 

Chöre, die alle Meisterchöre sind?

Die Vielfalt des Repertoires reizt mich un-

gemein, beginnend beim traditionellen 

Volkslied für Männerchor über Vocal Jazz 

und Vocal-Swing mit anspruchsvollen 

choreografischen Elementen bis hin zu 

begleiteten anspruchsvollen Chorsätzen 

des Popgesangs. Auch die Sozialgefüge 

der drei so unterschiedlichen Chöre stel-

len für mich gleichermaßen Herausfor-

derungen als auch persönliche Bereiche-

rungen dar.

Was bedeutet Dir der ChorVerband NRW?

Der CV NRW ist die größte Vereinigung von 

Chören und damit von Sängerinnen und 

Sängern in NRW und für das vitale Leben 

der Laienmusik von elementarer Bedeu-

tung. Hier werden die Interessen begeis-

terter Chorsängerinnen und -sänger ver-

treten und repräsentiert. 

Du bist im CV NRW und seit einigen Jah-

ren auch im Deutschen Chorverband eh-

renamtlich tätig. Was verstehst Du unter 

Ehrenamt und was bedeutet Dir dieses?

Mit Ehrenamt verbinde ich den Dienst an 

der Gemeinschaft und die praktische Be-

antwortung der Frage, was der Einzelne 

für die Gemeinschaft tun kann (und nicht 

umgekehrt). Ehrenamtliches Engagement 

gehörte immer zu meinem Leben, als Ju-

gendlicher in der Betreuung von Kindern im 

Obdachlosenheim, in der Kirchengemein-

de, später auch politische Arbeit. Ich war im 

Deutschen Arbeitersängerbund (DAS) und 

im Musikausschuss des DAS jahrelang aktiv 

(u.a. als stellvertretender Landeschorleiter) 

und habe die Zusammenführung des DAS 

und des Sängerbundes NRW zum ChorVer-

band NRW aktiv mitgestaltet. In dem neu 

gegründeten CV NRW war ich Mitglied im 

Musikausschuss, später Präsidiumsmitglied 

„Kommunikation und Bildung“, ab Herbst 

2017 Übernahme des Finanzressorts des 

CV NRW und ab 2018 auch Mitglied im Prä-

sidium des DCV. Nun bin ich seit April 2019 

Vizepräsident „Finanzen“ im CV NRW.

Wo siehst Du 

a) Dich,

b) Deine Chöre und 

c) Deinen ChorVerband NRW 

in fünf Jahren?

a) Hoffentlich immer noch wissenshungrig, 

weiterentwickelter und weiser als heute!

b) Im Vergleich zu heute musikalisch auf 

mindestens gleichem Niveau, im Alters-

durchschnitt ebenfalls auf gleichem Niveau 

und mit der gleichen Freude am Singen.

c) Für die Zukunft nachhaltig aufgestellt, mit 

genauso begeistertem Team in Geschäfts-

stelle und Präsidium, die durch demogra-

fischen und strukturellen Wandel entstan-

denen Probleme überwunden zu haben und 

positiv in eine rosige Zukunft blickend.

Vielen Dank für das Gespräch.

» Interview: Dorothee Fontein

Hans Frambach

Alter: 57 Jahre
Privates: Partnerschaft mit Do-
rothee Fontein, zwei Söhne, drei 
Hunde
Beruf: Universitätsprofessor. Lei-
ter des Arbeitsbereichs Mikroöko-
nomie und Geschichte des ökono-
mischen Denkens an der Fakultät 
Wirtschaftswissenschaft (Schum-
peter School of Business and Eco-
nimics) der Universität Wuppertal
Lieblingsmusik: Die Lieder von 
Franz Schubert, Johannes Brahms 
und Gustav Mahler
Lieblingssänger: Richard Tauber, 
Ella Fitzgerald, Bryn Terfel, Am-
arcord, King Singers, Real Group, 
Manhatten Transfer

  AUS DEM VERBAND»
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Hans Frambach mit 
seinen „Bad Boys“ 
beim Sing und Swing 
Festival 2018.
Foto: CV NRW@borys 
mysakovych

Verstärkung des Deutsch-Türkisch-
Internationalen Chores (Brückenklang) als 

Bariton auf der chor.com in Dortmund.
Foto: Dorthee Fontein
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Liebe Sängerinnen und Sänger,

liebe Chorleiterinnen und Chorleiter,

26 Chöre stellten sich am Wochenende 

des 18. und 19. Mai in Morsbach dem Leis-

tungssingen aller drei Stufen. Wir können 

fünf Chören zum Leistungschor, acht Chö-

ren zum Konzertchor und 13 Chören zum 

Meisterchor gratulieren und tun dies auch 

von hier aus noch einmal sehr herzlich!

Ein Riesendank geht an der Kreischor-

verband Oberberg und die Sänger der 

„Eintracht“ aus Morsbach, die das Leis-

tungssingen in besonderer Art und Weise 

und mit viel Herzblut und Kompetenz or-

ganisatorisch durchgeführt haben. Auch 

unser neues Präsidiumsmitglied Rolf 

Schmitz-Malburg hat mit seiner charman-

ten und sympathischen Moderation sehr 

zum Gelingen dieser Veranstaltung beige-

tragen! Vielen Dank!

Leider haben nicht alle Chöre das ge-

steckte Ziel erreicht, und doch haben uns 

viele konstruktive Anregungen – gerade 

aus diesem Kreis – erreicht. Wir danken 

sehr für diese hilfreichen und weiterfüh-

renden Tipps und Vorschläge, die wir sehr 

zeitnah diskutieren werden, denn natür-

lich gibt es bei derartigen Veranstaltun-

gen immer Dinge, die besser laufen kön-

nen und müssen!

Schon jetzt hat der Musikrat in seiner 

Sitzung am 17. Juni einige Dinge umge-

setzt:

» Die Verkündigung, ob ein Chor das Ziel 

erreicht hat oder nicht, wird in Zukunft  

immer von der Juryvorsitzenden oder 

dem Juryvorsitzenden in der zweiten 

Jurypause eines jeden Leistungssing-

tages durchgeführt. Alle nachfolgenden 

Verkündigungen werden dann in den 

jeweils nächsten Jurypausen vorge-

nommen.

» Ein Soundcheck findet, aus Gründen 

der Gerechtigkeit, unmittelbar vor 

dem Auft ritt statt. Jeder Chor hat aus-

reichend Zeit (ca. vier Minuten), sich 

klanglich und in Bezug auf die Aufstel-

lung auf der Bühne zu akklimatisieren. 

Erst wenn der Chorleiter der Jury ein 

Zeichen gibt, beginnt der zu bewerten-

de Vortrag. Jeder Chor wird in Zukunft  

auf der Bühne von der Jury befragt wer-

den, ob er einen solchen Soundcheck 

machen möchte. Außerdem wird auf 

die Möglichkeit des Soundchecks in den 

Anmeldeunterlagen noch einmal expli-

ziert hingewiesen.

» Ab dem nächsten Leistungssingen wird 

es wieder Applaus zwischen den Vor-

trägen geben! Wir haben gelernt, dass 

einerseits die Chöre dadurch einen Mo-

ment zum Verschnaufen bekommen 

und andererseits die Veranstaltung 

durch den Applaus stimmungsmäßig 

sehr gewinnt.

» Es wird im Herbst 2019 ein Sonderheft  

„Leistungssingen“ erscheinen, das allen

Mitwirkenden an unseren Leistungs-

singen (teilnehmenden Chören, aus-

richtenden Sängerkreisen und organi-

sierenden Teams) Orientierung, Hilfe-

stellung und Information geben wird.

Wir freuen uns schon jetzt alle auf das 

nächste Leistungssingen in Olpe, zu dem 

wir 26 Chöre erwarten, denen wir an die-

ser Stelle alles Gute, viel Freude und den 

angestrebten Erfolg wünschen!

Wir versuchen gerne, auch in Zukunft  

Ihre Anregungen in unsere Arbeit mit ein-

zubeziehen, denn wir sind in erster Linie 

Dienstleister für unsere Chöre. Lassen Sie 

uns wissen, wo der Schuh drückt!

Anregungen und Kritik, wie immer gerne 

unter claudia.ruebben-laux@cvnrw.de. 
Bleiben Sie singbegeistert und zeigen Sie es, 

Ihre Claudia Rübben-Laux

Neuerungen bei den 
Leistungssingen

Claudia Rübben-Laux berichtet aus dem Musikrat:

AUS DEM VERBAND ‖ MUSIKR AT»

Am Wochenende des 4. bis 6. Okto-
bers 2019 fi nden die Limburger Chor-
sänger-Tage 2019 (Limburgse Koorda-
gen) in Roermond (NL) statt. 

Während des Festivals fi nden ver-
schiedene Aktivitäten statt, darunter 
auch das Offene Limburger Chorfesti-
val. Wir rufen Chöre aus der ganzen 
Euregio auf, daran teilzunehmen. 
Alle Musikrichtungen, von geistli-
chen Werken bis zu Showeinlagen, 
vom Volkslied bis zu Jazz/Rock/Pop, 
von Ensembles bis zu Großchören, 

sind bei dieser Veranstaltung in Roer-
mond herzlich willkommen. Jeder 
Chor bekommt die Möglichkeit, eine 
Performance auf einer großen Büh-
ne zu realisieren. Eine professionelle 
Jury ist anwesend, um die Perfor-
mance zu beurteilen. 

Infos und Anmeldung bei der Projekt-
beauftragten des Verbund-Netzwerks 
des Chorgesangs Limburg, Mara 
Daniëls (Tel. +31 475 399286, E-Mail 
mdaniels@hklimburg.nl

Anmerkung der Redaktion: Gemein-
sam mit den Chorfreunden aus den 
Niederlanden und Belgien werden 
wir das CV NRW-Folklorefestival in 
2020 gestalten!

Limburgse Koordagen: Chorfestival im Oktober 2019 in den Niederlanden
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Populare Musik umfasst eine Vielzahl musi-

kalischer Genres und Stile, die massenhaft  

produziert und verbreitet werden. Die Wur-

zeln der popularen Musik liegen im 19. Jahr-

hundert, als mit dem „Wiener Walzer“ und 

der „Salonmusik“ breite Publikumsschich-

ten erreicht wurden. 

Im engeren Sinne umfasst Populare Mu-

sik die Musikstile, die auf dem afroamerika-

nischen Rhythm & Blues der 1950er-Jahre 

basieren. Hiervon ausgehend entwickelten 

sich Stile wie Rock ’n’ Roll, Rock, Pop, Beat, 

Soul, Rap, Hip-Hop u.v.m. Ihr gemeinsames 

Kennzeichen ist, dass sie aus dem Lebens-

gefühl von Jugendlichen heraus entstanden 

sind und zusammen mit Mode und Frei-

zeitgestaltung einen jugendspezifischen 

Lebensstil bilden. Gemeinsam ist all diesen 

Stilen ihre Popularität zu bestimmten Zeiten 

und nicht zuletzt ihr kommerzieller Erfolg.

Der Sound wurde im Laufe der Zeit 

zum wichtigsten Parameter der Musik. Dies 

hängt insbesondere mit der sich rasant ent-

wickelnden Technik zusammen, die einen 

immer verfeinerteren, individuellen Sound 

möglich machte. Ziel jeder popularen Ge-

sangsgruppe ist es, durch einen eigenen 

Sound von allen anderen unterschieden 

werden zu können. 

Die Populare 

Chormusik ent-

wickelte sich ab 

dem Anfang des 

20. Jahrhunderts 

unter anderem 

durch den Bar-

bershop-Gesang 

in Close Harmony Technik. 1927 entstanden 

in Deutschland die „Comedian Harmonists“. 

Sie sangen zumeist mit Klavierbegleitung, 

förderten durch ihre Popularität aber das 

rein vokale Genre sehr. In den 1950er-Jah-

ren gründeten sich die ersten a-cappella 

singenden Girlgroups wie beispielsweise 

die „Chordettes“, deren bekanntester Hit 

„Mister Sandman“ aus dem Jahre 1954 ist.

Das hohe Maß an Körperlichkeit, welches 

dem Rhythm & Blues innewohnte, zog zu-

nehmend auch weiße Musikliebhaber an. 

Die erotische Wirkung eines hüft schwin-

genden Elvis Presley entzückte in den 60er-

Jahren die Jugend im gleichen Maße, wie 

sie ihre Elterngeneration verschreckte. So 

hat Populare Musik ihre Fans auch immer 

körperlich fasziniert. Musik animierte un-

mittelbar zur körperlichen Umsetzung, zum 

Tanz, zum Mitschnipsen oder was auch im-

mer. Die Hörer entdeckten plötzlich neue, 

lustvolle Seiten ihres Körperempfindens, 

die zuvor vom bürgerlichen Moralempfin-

den unterdrückt worden waren.

Die Populare a-cappella-Szene hat sich 

seitdem rasant entwickelt. Neue Vokalen-

sembles gründeten sich und nahmen sich 

der verschiedenen Stilistiken der Popular-

musik an und entwickelten sie weiter. 

Bei den Arrangements stehen die ein-

zelnen Stimmen gleichberechtigt neben-

einander. Häufig aber übernehmen eine 

oder mehrere Stimmen die Hauptstimme 

im Sinne einer Solostimme oder einer Lead-

stimme, während die anderen Stimmen für 

die Begleitung sorgen. Dabei ahmen die 

einzelnen Stimmen, oft  durch elektronische 

Mittel und Studiotechnik verstärkt, einzel-

ne Instrumente nach – insbesondere das 

Schlagzeug durch Vocal Percussion oder 

Beatboxing und mit Bodypercussion, wobei 

der Körper als Fläche zur Erzeugung von Be-

gleitrhythmen genutzt wird.

Populare Musik ist im Hinblick auf ihre 

Massenwirkung und Verbreitung die bei 

weitem bedeutendste Musik im 20. und 

21. Jahrhundert. Erfolg in der popularen 

Chorszene kann viele Ursachen haben: 

Neben Stil, Sound, Texten, Melodien und 

Arrangements nehmen insbesondere auch 

Image und Showqualitäten der Künstler 

und ein gutes Marketing Einfluss. Oft  rei-

chen diese Showqualitäten gepaart mit 

eher einfachen melodischen und harmoni-

schen Strukturen schon aus, um einen Hit 

zu landen.

Die Popmusik und damit auch die po-

pulare Chorszene ist ein äußerst kurzlebi-

ges Business. Oft  verschwinden Künstler, 

Gruppen oder Vokalgruppen nach kurzem 

großen Erfolg wieder in der Versenkung, 

weil sie keinen kommerziellen Erfolg mehr 

haben.

Gegen Ende des 20. Jahrhunderts ent-

wickelte sich eine eigene, neue Szene an 

Chören, Komponisten und Arrangeuren, die 

sich der Popularen Chormusik verschrieben 

haben und die sich mittlerweile vor allem im 

Bereich junger Chöre mit entsprechender 

Literatur etabliert hat. Gospels, Spirituals, 

Barbershop, Schlager, Rock, Pop, afrikani-

sche und lateinamerikanische Stücke, vor 

allem rhythmisch geprägte Arrangements 

gehören zu dieser Kategorie Chormusik.  

Die neu entstehenden Vokalensembles sind 

mit ihrer bewusst kleinen Anzahl an Sänge-

rinnen und Sängern besonders geeignet, 

die Chormusik unter Einbezug von Choreo-

graphien und Showelementen zu berei-

chern. Das Hauptmerkmal dieser Chorstilis-

tik ist, dass sie nicht nur gesungen, sondern 

auch getanzt und auf vielfältige Weise dar-

geboten wird. Fähigkeiten wie stimmliche 

Farbigkeit, rhythmische Sicherheit, tänze-

risch-körperbetontes Singen, stimmliche 

Ausdrucksmöglichkeiten, Umsetzen kom-

plizierterer Harmonik und nicht zuletzt das 

Aufeinanderhören sind in der Popularen 

Chormusik in besonderer Weise umzuset-

zen. Auch größere, eher traditionsverbun-

dene Chöre wenden sich der Popularen 

Musik mit Gewinn zu. Dank dieser Stilistik 

profitieren sie durch neu gewonnene Sing-

fähigkeiten auch für die Interpretation ihres 

traditionellen Chorrepertoires. 

Bis zum nächsten Mal,

Ihr/Euer Helmut Pieper

Stilistik und Epochen 
in der Chormusik
Populare Chormusik

Die kleine CHOR live-Musikstunde – Lektion 44:

Helmut Pieper
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WEITERBILDUNG»

D
ie Neuregelungen im Bereich der 

Leistungssingen des CV NRW ha-

ben ihren Probelauf in 2018 über-

standen und sind ausgesprochen 

positiv aufgenommen worden. Das gilt 

sowohl für die neue Durchlässigkeit der 

einzelnen Stufen – keiner steht mit leeren 

Händen da! – als auch für die Einforderung 

von Pflichtvorträgen nur noch in der Kate-

gorie „Meisterchor“. Guten Mutes also hat 

sich die Literatur-Kommission an die Aus-

wahl der Pflichtliteratur für das Jahr 2019 

begeben.

Wie in den vergangenen Jahren galt als 

oberste Maxime zunächst die Möglichkeit 

der späteren Weiterverwendung: Einmal 

beim Leistungssingen vorgetragen, soll 

das Pflichtstück nicht im Notenschrank 

oder aus dem Repertoire eines Chors 

verschwinden. Des Weiteren sollten vor-

nehmlich Stücke in Betracht kommen, die 

einem mittleren Anspruchsniveau genü-

gen. Schon ein erster Blick in die beigefüg-

te Liste gibt zu erkennen, dass die deutlich 

überwiegende Mehrzahl der Werke mit der 

LiDaBa-Einstufung *** versehen ist und 

damit im mittleren Schwierigkeitsgrad 

liegt. Daraus darf man schließen, dass kei-

nes dieser Stücke einen „Meisterchor“ vor 

eine wirklich unlösbare Aufgabe stellt. Um 

dennoch ambitionierteren Chören, von 

denen der CV NRW erfreulicherweise eini-

ge zu seinen Mitgliedschören zählen darf, 

einen besonderen Anreiz zu bieten, hat 

die Kommission allen drei Chorgattungen 

jeweils ein Werk aus der Epoche „Moder-

ne“ zugeordnet, das in der Schwierigkeit 

etwas höher anzusiedeln ist und das dem 

Chor eine entsprechend größere Leistung 

abverlangt. Ebenfalls alle Gattungen be-

treff end wurde stets versucht, die thema-

tische Auswahl so zu treff en, dass sich ein 

ausgewogenes Verhältnis zwischen weltli-

cher und sakraler Literatur ergab. 

Die folgenden Hinweise zu einzelnen 

Werken innerhalb der drei Gattungen mö-

gen dazu beitragen, die Entscheidung für 

ein bestimmtes Werk ein wenig zu erleich-

tern.

Frauenchöre

Für die Gattung Frauenchor stehen aus 

den drei Epochen je zwei Werke zur Aus-

wahl. Im Fall der Renaissance sind es „O 

magnum mysterium“ von C. de Morales 

und „Pater noster“ von A. von Bruck, zwei 

Werke mit nahezu identischem Anforde-

rungsprofil. Zu bedenken bleibt jedoch, 

dass  die zwei Sopranstimmen in „O mag-

num mysterium“ beide gleich mühelos 

die Höhe des f2 bewältigen müssen (auch

Alt 1 einige Male c2, einmal sogar d2), ein 

Problem, das im „Pater noster“ weniger 

scharf auft ritt. Die (überflüssige!) Tem-

poangabe „Adagio“ bei Morales (EF 4080) 

sollte nicht dazu verleiten, die weihnacht-

liche Motette so schleppend vorzutragen, 

dass der Bewegungsfluss zerstört wird. 

Die Romantik steuert zwei im Charakter 

eher unterschiedliche Werke bei, „März-

nacht“ von Joh. Brahms und „Gebet“ 

von M. Hauptmann. In „Märznacht“ wird, 

was die Höhenlage der beiden Sopran-

stimmen betrifft  , noch unerbittlicher als 

bei Morales das Gebot der Mühelosigkeit 

eingefordert, wobei hier die saubere In-

tonation der häufigen Halbtonschritte 

eine zusätzliche Hürde setzt. Mit seinem 

unruhigen und innerlich aufwühlenden 

Grundton entpuppt sich die recht  kurze 

Komposition als ein „echter“ Brahms, der 

eben nie „leicht“ zu singen ist und auch in 

diesem Stück die Grenze des Mittelschwe-

ren bisweilen übersteigt. Das romantische 

Pendant, Hauptmanns „Gebet“, strahlt 

dagegen Festigkeit und Ruhe aus, meidet 

im Ambitus der Stimmen, vom Schlussteil 

(Sopran, T. 57-61) einmal abgesehen, die 

Extreme und forciert geradezu den Wohl-

klang der Dreistimmigkeit. An diesem 

wirkungsvollen und gut machbaren Stück 

dürft en viele Frauenchöre große Freude 

haben. Das gilt nicht minder für das zau-

berhaft  in seinen Klängen changieren-

de „Der Vögel Abschied“ von P. Suitner. 

Pflichtstücke für 
Meisterchorsingen in 2019

LiTi (30):

Kategorie Meisterchor (A)

Renaissance/ Cristóbal de Morales O magnum mysterium (***) EF 4080
Barock Arnold von Bruck Pater noster (***) EF 1196
  
Klassik/ Johannes Brahms Märznacht - Horch,  Breitkopf 
Romantik  wie brauset (***+) CB 5200

 Moritz Hauptmann Gebet - Gott, deine  EF 1233
  Güte (***) 
 
Moderne Zoltán Kodály Mountain nights Nr. 1 (****-) Boosey &
  (Einzelausgabe aus:  Hawkes
  Five songs) HAL 
   48004399

 Peter Suitner Der Vögel Abschied (***) EF 4461

Frauenchor
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Es nutzt die Wirkung der Untermedian-

ten-Verbindung (Es - C - A, dann D - H - Gis/

As). Auch wenn die Verbindung anfangs In-

tonationsprobleme verursachen mag, so 

wird man ihrer bald Herr durch die dichte 

Abfolge des eigentlich gleichen chromati-

schen Vorgangs. Dabei sind die Melodieli-

nien von einer verblüff enden Natürlichkeit 

geprägt (geringer Ambitus, Terzparalle-

len, zart fließender Rhythmus), sie sind, 

hat man sie einmal erschlossen, in Wahr-

heit sehr eingängig und tauchen den 

poesievollen Eichendorff -Text in ein idea-

les Klanggewand. Ähnlich poesievoll, 

allerdings ohne Text, nur gesummt, 

kommt Nr. I aus dem fünft eiligen Zyklus 

„Mountain Nights“ von Z. Kodály daher. 

Sicher, das einzigartige Stück bedarf ei-

nes sehr sensiblen, gründlich geschulten 

Klangkörpers. Trotzdem, es enthält keine 

Tücken, die nur ein professioneller Chor 

zu bewältigen wüsste. Das bis zur Fünf-

stimmigkeit aufgebaute Stück bleibt für 

einen guten Laienchor, dem Ganzton-

schichtungen (Anfang und Schluss: fgah) 

nicht fremd sind, durchaus realisierbar. 

Die enorme Wirkung des Stücks verdankt 

es seiner dreiteiligen Anlage, einem pp/

ppp-Teil am Anfang und am Schluss, da-

zwischen liegend einem Kernteil, der sich 

bis zum f/ff  aufschwingt.

Männerchöre

Männerchöre können sich bei der Epoche 

Renaissance/Barock zwischen dem Madri-

gal „Ach, Fräulein zart“ von H. L. Hassler 

und der Motette „Domine, non sum dig-

nus“ von T. L. de Victoria entscheiden. Das 

Madrigal ist sicher einfacher zu realisieren 

als die Motette; dennoch sollte man es 

nicht unterschätzen. Ein (zu) großer Ton, 

Kraft meierei und (Laut-)Stärke sind abso-

lut fehl am Platz bei dem Liebesgeständ-

nis eines (zur Selbstverleugnung bereiten) 

Mannes. Nur tänzerisch flott, leicht und 

heiter kann der Ton dieses zarten Liebes-

lieds überzeugen. Die Motette hingegen 

fordert Ernst und Gemessenheit ange-

sichts des eucharistischen Textes. Aufge-

baut in zwei Teilen, verlangt der erste den 

Wechsel vom Zweier- in den Dreierschlag 

nach der Regel der proportio tripla. Im 

zweiten Teil kehrt der Zweier wieder zu-

rück und wird bis zum Schluss konsequent 

durchgehalten. Auch ein Pflichtstück aus 

romantischer Zeit stammt aus dem sa-

kralen Bereich, ein „Ave Maria“ von M. J. 

H. Beltjens, einem niederländischen Kom-

ponisten (1820-1909). Sein Stil ist caecilia-

nisch beeinflusst, liniear empfunden und 

durchsichtig im Klang. Das Stück kann ei-

nen starken Eindruck machen, vorausge-

setzt ein Chor verfügt über gute, nicht zu 

metallisch gefärbte Tenöre. Wichtig ist zu 

wissen, dass die Taktart (der inzwischen 

korrigierten Ferrimontana-Ausgabe EF 

4930) 4 Viertel lauten muss, nicht 2 Halbe, 

sodass die Viertel bei ca. 70 pro Min. liegen 

sollten. Unruhe wäre der sichere Tod des 

schönen Werkes! Wer es lieber weltlich 

und dazu noch scherzhaft  mag, dem sei 

Neumanns „Ein Spielmann“ nachdrück-

lich ans Herz gelegt. Es geht um ein delika-

tes Spiel mit der mangelhaft en Musikalität 

des Teufels, der Gott um Gnade anfleht, 

immer wieder dasselbe schlechte Lied 

intonieren zu müssen. Das muss auch der 

Chor, der sich der Interpretation unter-

zieht, wobei rasch klar wird, dass die Me-

lodie es durchaus „in sich hat“.  Das Stück 

verlangt stimmliches Stehvermögen, 

eine stets saubere Intonation der großen 

Septime in Moll (e bei f-Moll), und des ver-

minderten Dreiklangs. Ein Stück mittlerer 

Schwierigkeit mit Tendenz nach oben. 

Diese Einstufung lässt sich auf Suitners 

„Werkleute sind wir“ direkt übertragen, in 

der Tendenz wohl noch stärker in Richtung 

****. Ein Chor muss chromatisch recht gut 

geschult sein, um sicher all die Klippen 

der Alteration und Enharmonik umsteu-

ern zu können, mit denen dieses Stück 

aufwartet. Deutlich einfacher gestaltet 

sich die Aufgabenstellung bei „Panis Dei“ 

Willi Kastenholz

Kategorie Meisterchor (A)

Renaissance/ Hans Leo Hassler Ach, Fräulein zart (**+) Engelhart 
Barock   1403

 Tomás Luis de Victoria Domine, non sum dignus (***) EF 3569
  
Klassik/ Mathieu Neumann Ein Spielmann (***+) Cappella 
Romantik   CA 2055 

 Matthias J. H. Beltjens Ave Maria (***) EF 4930 
 
Moderne Carl Orff Omnium deliciarum (****) Schott
  (Nr. 1 aus: Sunt lacrimae rerum) C 39534
  Sandra Milliken Panis Dei (***-) Peters 
   72437
 Peter Suitner Werkleute sind wir (***+) EF 4456
 

Männerchor

WEITERBILDUNG»
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von S. Milliken. Die nicht ganz dreiminüti-

ge Motette bedient sich in der Hauptsache 

einer traditionellen Harmonik, würzt sie 

aber mit eingestreuten Dissonanzen und 

kreiert so ein interessantes, ab und an 

überraschendes Klangbild. Die stark 

textabhängige Melodik spricht direkt an 

und lässt immer wieder aufhorchen. Zu 

den Besonderheiten der gesamten Män-

nerchor-Literatur zählt ohne Zweifel C. 

Orff s „Sunt lacrimae rerum“, der dritte 

Teil aus dem Concento di voci. „Omnium 

deliciarum“, die Nr. I aus „Lacrimae“, ist 

bewusst zusätzlich zu den beiden ande-

ren Werken der Moderne im Pflichtange-

bot enthalten. Mit seinen Septakkord-Rü-

ckungen, seiner dichten Vielstimmigkeit 

in tiefer Lage und mit seiner nicht zu ver-

achtenden rhythmischen Prägnanz be-

darf das Stück hier keiner Beschreibung. 

Ein Angebot für Ausnahmechöre!

Gemischte Chöre

Gemischten Chören bleibt für die Epochen 

Renaissance/Barock die Wahl zwischen 

Madrigal und Motette. Beim Madrigal „It 

was a lover“ von Th. Morley  ist nur der 

Vortrag von Str. 1 und 3 vorgesehen, der 

für eine Bewertung ausreicht. Der duft ige 

Charakter und die Reinheit der zum Teil 

chromatischen Stimmführung gehören 

mit zu den Voraussetzungen für eine ge-

lungene Darbietung. Leichte Linienfüh-

rung verlangt ebenso die Motette „Herr, 

ich habe lieb“ von C. H. Graun, in der sich 

zeigen muss, ob ein Chor die fast instru-

mental angelegten Melodiebögen über 

den vokalen Zugriff  bewältigen kann. 

Leitern-Training zur Vorbereitung unver-

zichtbar! Beide Stücke tun sich nichts im 

Schwierigkeitsgrad. Die recht kompak-

te Motette „Der Friede Gottes“ baut auf 

den Wechsel zwischen  homophonen 

und polyphonen Passagen, die mit einer 

Amen-Durchführung (T. 83-104) in eine 

letzte Steigerung münden. Mit über 100 

Takten relativ umfangreich, sollte ein 

recht frisches, zügiges Alla-breve-Tempo 

gewählt werden, das der freudigen und 

hoff nungsvollen Textintention entspricht. 

W. Bergers „Ach, in diesen blauen Tagen“ 

steht dazu im Kontrast, wirkt nach innen 

gewendet. Das Stück eignet sich beson-

ders für Chöre mit jungen, frischen Stim-

men, die unbefangen die schroff en dyna-

mischen Gegensätze bewältigen können. 

Zartes p (pp) muss ebenso leicht verfügbar 

sein wie ein durchaus kraft volles f, die in 

kurzen Abständen miteinander wechseln. 

Insgesamt bleibt der Ambitus der Stim-

men recht moderat, nur Sopran und Tenor 

müssen kurz vor Schluss ein g2 bzw. g1 im f 

stemmen. Ein Stück, das eine wunderbare 

Fülle an Gestaltungsmöglichkeiten bietet. 

Golles „Singen ist das Fundament“, aus ei-

ner Melodie Telemanns entwickelt, erhebt 

das Singen zum Programm der Kompositi-

on. Nach der kurzen Einleitung – das Solo 

T. 4-7 ist wegzulassen! – folgt ein Kanon, 

der gekonnt sein will. Tonsicherheit und 

rhythmische Präzision stellen sich nicht 

von selbst ein, sie müssen in allen Stim-

men sauber erarbeitet sein. Dann mündet 

der Kanon wieder in die Einleitung, um mit 

T.47 hymnisch zu enden. Ein vielfach ver-

wendbares Chorstück! Die Motette „Peace 

I leave with you“ von K. Nystedt gehört zu 

den Chorwerken aus jüngerer Zeit, die je-

der namhaft e Chor wie selbstverständlich 

im Repertoire hat. Dass es seine speziellen 

Schwierigkeiten hat, bedarf genauso we-

nig der Erwähnung wie bei Orff s „Omnium 

deliciarum“. Aber auch den Gemischten 

Chören soll ein Werk von höherer Schwie-

rigkeit angeboten werden. Drum hoff en 

wir, dass viele der nun zur Wahl stehenden 

Chorwerke bei den Leistungssingen tat-

sächlich zum Klingen gebracht werden. 

Viel Spaß beim Singen wünscht

Willi Kastenholz

Kategorie Meisterchor (A)

Renaissance/ Thomas Morley It was a lover - Str. 1 & 3 (***) EF 3063
Barock Carl Heinrich Graun Herr, ich habe lieb die Stätte Sonat
  (***) MR1.073.00
  
Klassik/ Wilhelm Berger Ach, in diesen blauen Tagen  Sonat 
Romantik  (***) 02.02.11 
 Johann Adam Hiller Der Friede Gottes (***) ecm 41.
   06.116
 
Moderne Jürgen Golle Singen ist das Fundament EF 2073
  (***)

 Knut Nystedt Peace I leave with you (****) Norsk 
   NMO 11328

Gemischter Chor

WEITERBILDUNG»



CHOR live 01 · 2019 33CHOR live 01 · 2019 33

WEITERBILDUNG»

Christoph Krekeler
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E
s ist schon schwierig genug, Per-

sonen innerhalb oder außerhalb 

eines Vereins für die Mitarbeit im 

Vereinsvorstand zu gewinnen. 

Wenn aber tatsächlich eine Person zur 

Wahl in den Vereinsvorstand kandidiert, 

sollte sichergestellt sein, dass diese auch 

rechtswirksam ist. Erst neulich, genauer 

durch Beschluss vom 03.01.2019, hat sich 

das Brandenburgische Oberlandesgericht 

mit der Antwort auf die Rechtsfrage be-

schäft igt, wer zu einer Mitgliederversamm-

lung einzuladen ist und wie sich insoweit 

ein Fehler bei der Einladung zur Mitglieder-

versammlung auswirken können. Das Bür-

gerliche Gesetzbuch kennt in § 32 nur den 

Begriff  der Mitgliederversammlung, wo-

bei letztlich unerheblich ist, ob ein Verein 

seine Mitgliederversammlung auch Jah-

reshauptversammlung oder Generalver-

sammlung nennt. Es handelt sich stets um 

eine Versammlung seiner Mitglieder. Unse-

re Chöre, die regelmäßig in der Rechtsform 

eines Vereins organisiert sind, kennen aber 

verschiedene Gruppen von Mitgliedern. 

Regelmäßig werden die Sängerinnen und 

Sänger in den Chören als aktive Mitglieder 

des Vereins bezeichnet. Wie steht es aber 

mit außerordentlichen Mitgliedern, wie 

z.B. passive Mitglieder, fördernde Mitglie-

der oder Ehrenmitglieder? Womöglich sind 

solche außerordentlichen Mitglieder nach 

der Vereinssatzung nicht einmal stimm-

berechtigt, sodass sich ihre Einladung zur 

Mitgliederversammlung erübrigen könnte, 

oder? 

Das Brandenburgische Oberlandesge-

richt hat aktuell wieder einmal klargestellt, 

dass zu einer Mitgliederversammlung zwin-

gend jedes Mitglied einzuladen ist. Dies 

gilt selbst dann, wenn die Vereinssatzung 

bestimmt, dass ein außerordentlichen Mit-

glied in der Mitgliederversammlung kein 

Stimmrecht hat. Bei der Teilnahme an einer 

Versammlung handelt es sich um ein un-

verzichtbares Mitgliedsrecht. Schon über 

seine Teilnahme kann das Mitglied auf die 

Willensbildung der Versammlung Einfluss 

nehmen, was auch dann gilt, wenn das-

selbe Mitglied keine Stimme hat. Denn im-

merhin können auch nicht stimmberech-

tigte Mitglieder die Willensbildung in der 

Versammlung dadurch beeinflussen, dass 

sie sich an der Aussprache zu einzelnen 

Tagesordnungspunkten beteiligen oder 

etwa zu der Kandidatur einer Person für ein 

Vorstandsamt äußern. Das Recht eines Mit-

glieds an der Teilnahme der Versammlung 

geht also weit über das Recht hinaus, an 

der konkreten Abstimmung mitzuwirken 

(Brandenburgisches Oberlandesgericht, 

Beschl. v. 03.01.2019, Az. 7 W 72/18). Im 

Vereinsrecht gilt der Grundsatz, dass jeder 

Verstoß gegen zwingende Vorschrift en des 

Gesetzes oder der Satzung zur Nichtigkeit 

des entsprechenden Rechtsaktes führt. 

Wenn also § 32 BGB die ordnungsgemäße 

Einberufung der Mitgliederversammlung 

voraussetzt, zu ihr aber nicht alle Mitglie-

der eingeladen wurden, führt dieser Fehler 

zur Nichtigkeit aller Beschlüsse auf dieser 

Mitgliederversammlung. Dann ist auch der 

Beschluss über die Wahl einer Person in ein 

Vorstandsamt nichtig. 

Jedem Verein kann daher nur empfoh-

len werden, zu seiner Mitgliederversamm-

Einladung mit Folgen

Tipps zum Vereinsrecht (13)

lung tatsächlich jedes Mitglied, unabhän-

gig von der Frage, ob es sich etwa um ein 

aktives oder passives Mitglied mit oder 

ohne Stimmrecht handelt, einzuladen. 

Dies gilt selbstverständlich auch für Ehren-

mitglieder. Die Einladung aller Mitglieder 

ist nicht nur eine höfliche Geste; vielmehr 

stellt nur eine solch umfängliche Einladung 

die Wirksamkeit der Beschlüsse auf die-

ser Mitgliederversammlung sicher. Selbst 

wenn, wie so häufig, die Vereinssatzungen 

eine „schrift liche“ Einladung zur Mitglie-

derversammlung voraussetzen, muss im 

Interesse der Rechtssicherheit der damit 

verbundene Zeit- und Kostenaufwand be-

trieben werden. Weiter kann den Vereinen 

empfohlen werden, in ihrer Satzung auf-

zunehmen, zur Mitgliederversammlung 

nicht bloß „schrift lich“, sondern auch „per 

E-Mail“ einladen zu können. Da die Gerich-

te jedenfalls derzeit noch nicht einheitlich 

beantworten, ob eine E-Mail als „schrift li-

che“ Einladung anerkannt werden kann, 

empfiehlt sich hier eine entsprechende Än-

derung bzw. Ergänzung der Satzung. 

Zu guter Letzt bleibt festzuhalten, dass 

auch Nichtmitgliedern die Teilnahme an 

einer Mitgliederversammlung gestattet 

werden kann. Wenn die Satzung nicht aus-

schließt, dass Gäste an der Mitgliederver-

sammlung teilnehmen können, steht es im 

Ermessen des einberufenden Vereinsor-

gans, also regelmäßig des Vorstandes, die 

Gäste einzuladen. Erscheinen Gäste spon-

tan zur Mitgliederversammlung, so hat der 

Versammlungsleiter über ihre Anwesenheit 

zu entscheiden. Unter Umständen sollte 

der Versammlungsleiter die Zustimmung 

der Mitgliederversammlung hierüber ein-

holen. Einen Anspruch auf Öff entlichkeit 

der Mitgliederversammlung oder auf An-

wesenheit bestimmter Personen haben 

weder das einzelne Vereinsmitglied noch 

dritte Personen.

Herzlichst, Ihr Christoph Krekeler,

Vizepräsident „Recht“
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In dieser Folge geht es um eine aktuelle Entscheidung des Brandenburgischen Oberlandesgerichts 
zur Nichtigkeit einer Vorstandswahl wegen fehlerhaft er Einladung zur Mitgliederversammlung.
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„Chorfest für alle“ ist ein zentraler Ge-
danke beim Deutschen Chorfest vom 30. 
April bis 3. Mai 2020 in Leipzig!

Im Vier-Jahres-Rhythmus lädt der Deut-

sche Chorverband (DCV) zum Deutschen 

Chorfest ein, das Chören und Vokalensem-

bles aller Genres und Besetzungen eine 

Bühne bietet – vom Kinderchor bis zum 

Männergesangverein, von der Kantorei bis 

zur Vocal Band. Die teilnehmenden Ensem-

bles erhalten Auft rittsmöglichkeiten in re-

nommierten Konzertsälen und Kirchen der 

jeweiligen Austragungsstadt und können 

zudem an einem Chorwettbewerb teilneh-

men oder in sozialen Einrichtungen und 

Gottesdiensten singen.

 Ein zentraler Gedanke dabei ist „Chor-

fest für alle“: Ob aktiv mit dem eigenen 

Ensemble oder Chor, als einzelne Sänge-

rInnen oder KonzertbesucherInnen – jeder 

hat die Möglichkeit, dabei zu sein, mitzu-

singen und Vokalmusik in ihrer ganzen Viel-

falt zu entdecken. Zahlreiche Konzert- und 

Mitsingangebote – vom Wettbewerbskon-

zert bis zum Off enen Singen – laden zum 

Zuhören und Mitmachen ein.

Chorfest-Tageskonzerte
Jeder Chor kann mitmachen und mit einem 

eigenen Programm in Leipzig auft reten. 

Auf den zahlreichen Konzertbühnen, Kir-

chen und open air können sich Ensembles 

mit jeweils rund 20-minütigen Program-

men in allen Musikstilen präsentieren. Die 

Philippuskirche, das Kunstkraft werk, der 

Mendelssohn-Saal im Gewandhaus, das 

Paulinum oder das Völkerschlachtdenkmal 

sind nur einige der möglichen Auft rittsor-

te. Ein Konzertauft ritt ist dabei jedem teil-

nehmenden Ensemble garantiert. Bei der 

Anmeldung sollte der Genre-Schwerpunkt 

angegeben werden und ob es sich um ein 

geistliches oder weltliches Programm han-

delt. Für das Publikum ist der Eintritt zu al-

len Tageskonzerten kostenfrei.

 

Chorwettbewerb
Wer möchte, kann sich im Rahmen des 

Chorwettbewerbs des Deutschen Chor-

verbands miteinander messen. Der Groß-

teil der Kategorien richtet sich dabei nicht 

nach Chorgattungen sondern nach Genres 

und Epochen und wird in unterschiedli-

chen Schwierigkeitsgraden vor jeweils 

hochkarätig besetzten Jurys (Gesamtvor-

sitz: Prof. Reiner Schuhenn) ausgetragen. 

Den Gewinnern winken attraktive Preise. 

Für das Publikum ist der Eintritt zu den 

Wettbewerbskonzerten kostenfrei.

Off ene Singen – Mitsingkonzerte
Nicht nur mit dem eigenen Ensemble darf 

musiziert werden: Wer Spaß am Singen 

hat, findet beim Deutschen Chorfest un-

zählige Möglichkeiten zum Mitmachen. Ob 

Singalongs, Oratorien, Abendsingen oder 

musikalische Andachten in den Kirchen 

der Bachstadt: Von groß bis klein machen 

alle Chorfestgäste Leipzig zu einer einzigen 

großen Bühne! Fast alle Mitsingaktionen 

werden auch für das Publikum kostenfrei 

zugänglich sein.

 

Festkonzerte und Nachtklang
Alle Chorfest-Teilnehmer/-innen, Leipziger/

-innen und Gäste der Stadt können sich auf 

hochkarätige Festkonzerte mit einigen der 

derzeit besten Chöre und Vokalensembles 

freuen. Im Chorfest-Nachtklang am Freitag 

und Samstag präsentiert sich das „Best of“ 

der Chorfest-Szene in rund 30 Konzerten in 

den innerstädtischen Spielstätten. Hohe 

Qualität, innovative Programme und außer-

gewöhnliche Dramaturgie zeichnen die 

Nachtklangkonzerte aus. Für alle angemel-

deten Teilnehmer/-innen (ausgenommen 

sind Mini-Tickets) ist der Eintritt zu diesen 

für das Publikum kostenpflichtigen Konzer-

ten inklusive.

 

Singen in Gottesdiensten 
und sozialen Einrichtungen
Nicht alle Menschen haben die Möglichkeit, 

Konzerte zu besuchen und bei Mitsingaktio-

nen dabei zu sein. Doch auch für sie und mit 

ihnen soll beim Chorfest in Leipzig gesungen 

werden! Daher können Chorfest-Ensembles 

über ihren Bühnenauft ritt hinaus auch in 

sozialen Einrichtungen wie Senioreneinrich-

tungen oder Nachbarschaft streff s singen. 

Zudem erhalten die Chöre Gelegenheit, Got-

tesdienste und Andachten in den Leipziger 

Kirchen musikalisch mitzugestalten.

» Quelle: www.chorfest.de/chorfest/

Deutsches Chorfest 
in Leipzig

„Chorfest für alle“ vom 30. April bis 3. Mai 2020

WWW.CHORFEST.DE  

Siehe auch Sonderbeilage in dieser Ausgabe!

AUS DEM VERBAND ‖ DEUTSCHER CHORVERBAND»
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Erstmals fand im November 2018 die Mit-

glieder- und Länderversammlung des 

Deutschen Chorverbandes in Dortmund 

statt. In kollegialer Zusammenarbeit ha-

ben die Geschäft sstellen des CV NRW und 

des DCV die Versammlung im großen Saal 

des Reinoldihauses vorbereitet. Christian 

Wulff , Präsident des Deutschen Chorver-

bandes, freute sich, in Dortmund zu Gast 

sein zu dürfen, und bedankte sich für die 

Zusammenarbeit. Die Delegationen der 

Chorverbände aller Bundesländer lobten 

Seit Februar 2019 können alle Sän-
ger/-innen, Chorleiter/-innen und 
Vorstände aus Chören der Mitglieds-
verbände des Deutschen Chorver-
bands (DCV) die jeweils aktuelle 
Ausgabe der Chorzeit kostenlos als 
Digitalausgabe oder in der Chorzeit 
App lesen. 

„Chorzeit – das Vokalmagazin“ 
ist das Mitgliedermagazin des Deut-
schen Chorverbands und Deutsch-
lands einzige Fachzeitschrift zum 
Thema Chor. Mit Berichten, Nach-
richten, Tipps und Terminen aus 
der Welt der Vokalmusik hält die 
Chorzeit ihre Leser/-innen jeden 
Monat auf dem Laufenden. In Re-
portagen und Interviews werden 
neue Entwicklungen, Projekte und 
Best-practice-Beispiele vorgestellt. 

Alle zwei Jahre lädt der Deutsche 
Chorverband (DCV) mit der chor.
com zum großen Treffen der Vokal-
musikszene ein. DCV-Mitglieder 
können pro Chor ein ermäßigtes 
chor.com-Ticket erwerben.

Vom 12. bis 15. September 2019 
kommt die chor.com als größter 
europäischer Treffpunkt der Vokal-
musikszene mit über 180 Work-
shops, mehr als 30 Konzerten und 
einem frei zugänglichen Forum mit 
Diskussionsrunden, offenen Sin-
gen und internationaler Fachmes-
se nach Hannover. Das komplette 
Workshop-  und Konzertprogramm 
fi nden Sie auf www.chor.com

die Organisation und Ausrichtung. Erst-

mals wurde Chormusik im Rahmen einer 

Mitgliederversammlung des DCV prä-

sentiert. Mit dem Jugendkonzertchor 

der Chorakademie Dortmund und dem 

Deutsch-Türkisch-Internationalen Chor hät-

te die Auswahl kaum unterschiedlicher 

und vielseitiger sein können. Neben den 

konzertanten Elementen wurde die Ver-

sammlung auch zum gemeinsamen Sin-

gen aufgefordert. Allen Darbietenden 

wurde mit großem Applaus gedankt.

Wie geht es? 

Um die aktuelle Ausgabe der Chor-
zeit digital lesen zu können, ist es 
lediglich notwendig, sich in weni-
gen Schritten zu registrieren und die 
neunstellige DCV-Mitgliedsnummer 
des Chores als Freischaltcode ein-
zugeben. Wenn Ihnen die DCV-Mit-
gliedsnummer nicht bekannt ist, 
erfragen Sie diese bitte bei dem Vor-
stand Ihres Chores. 

1. Website aufrufen: 
 www.e-magazin.chorzeit.de
2. Die aktuelle Chorzeit-Ausgabe 

anklicken, dann auf Login-Button
klicken. (Anmerkung der CHOR-
live-Redaktion: Die aktuelle Aus-
gabe ist kostenfrei. Exemplare 
des Archivs sind kostenpfl ichtig)

Mitgliederversammlung 
des DCV zu Gast in Dortmund

Chorzeit digital oder als APP chor.com 2019 am
12. – 15. September 
in Hannover

  AUS DEM VERBAND ‖ DEUTSCHER CHORVERBAND»

Oben: Christian Wulff , 
Präsident des 
Deutschen Chor-
verbands mit dem 
Deutsch-Türkisch-
Internationalen Chor.

Ganz links: Regina van 
Dinther, Präsidentin des 
CV NRW und DCV-Präsi-
dent Christian Wulff  im 
Kreise des Jugendkon-
zertchors der Choraka-
demie Dortmund.

Links: Mitglieder-
versammlung des 
Deutschen Chorverban-
des im großen Saal des 
Reinoldihauses

Fotos: Dorothee Fontein
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Blühende Kooperation zwischen 
CV NRW und Popakademie Witten

Der Gesang wird in Afrika als das wichtigste musikalische Element 
angesehen, selbst die Percussion-Instrumente werden wie eine 
Singstimme behandelt. Im Mittelpunkt dieses Chorworkshops 
steht daher das Singen mehrstimmiger afrikanischer Gospels und 
Spirituals. Der Workshop beinhaltet darüber hinaus das Proben im 
Loop, mehrstimme Einsing-Voices sowie vokale Live-Arrangements 
und Improvisationen. So kann bereits das Proben zu einem 
spannenden Musikerlebnis werden.

 Sa., 07.03.2020  10:00 - 17:00 Uhr
 39 €, erm. 34 €  Witten

Zielgruppe: 
Sängerinnen und Sänger, die Lust haben, sich auf afrikanische 
Gospelmusik einzulassen.

Mitgliedern des ChorVerbands NRW e.V. wird nach Vorlage des 
Teilnehmerzertifikats als Förderung 50% des Teilnehmerbeitrages 
vom CV NRW erstattet.

REFERENT
Gerlad Ssebudde

Dozent an der Hochschule für Musik und 
darstellende Kunst in Frankfurt am Main

AFRIKANISCHER GOSPEL

Wenn Du singst, kennst Du das: die einzelnen Stimmen und 
Harmonien verschmelzen ineinander – ein Gänsehautfeeling 
stellt sich ein, vielleicht sogar Tränen in den Augen. Was macht 
Harmonien eigentlich so magisch? Und warum beeinflussen uns 
unterschiedliche Harmonien auf verschiedene Art und Weise? Bei 
diesem Tagesworkshop werden wir in die Magie der Harmonien 
eintauchen. Be prepared to sing, blend and enjoy harmoniSING!

 Sa., 14.03.2020  10:00 - 17:00 Uhr
 49 € / 39 €        Witten

Zielgruppe: 
ChorsängerInnen, die Lust haben, in die Welt der Harmonien 
einzutauchen.

Mitgliedern des ChorVerbands NRW e.V. wird nach Vorlage des 
Teilnehmerzertifikats als Förderung 50% des Teilnehmerbeitrages 
vom CV NRW erstattet.

REFERENTIN
Mette Risager (DK)

Sängerin und Chorleiterin

HARMONY SINGING

Der Kurs richtet sich an alle, die gerne singen. Die Teilnehmenden 
bilden einen Chor, mit dem Oliver Gies ausgewählte 
Pop-Arrangements in Auszügen einstudiert. Schwerpunkt wird 
dabei die stilistische Arbeit sein: Worauf ist zu achten, um einen 
Rocksong oder eine Popballade im Chor authentisch klingen 
zu lassen? Nebenbei werden probenmethodische Aspekte und 
Arrangier-Kniffe beleuchtet. Im Vordergrund steht aber - natürlich! 
- der Spaß am gemeinsamen Singen.

 Sa., 21.03.2020  11:00 - 16:00 Uhr
 49 €, erm. 39 €       Witten

Voraussetzungen:
Chorerfahrung ist von Vorteil, die Lust am Singen steht im 
Vordergrund.

Mitgliedern des ChorVerbands NRW e.V. wird nach Vorlage des 
Teilnehmerzertifikats als Förderung 50% des Teilnehmerbeitrages 
vom CV NRW erstattet.

REFERENT
Oliver Gies

Gründungsmitglied der 
A-cappella-Formation MAYBEBOP

A CAPPELLA
CHORWORKSHOP

Der ChorVerband NRW und die 

POPAKADEMIE in Witten sind 

bereits vor rund zwei Jahren 

eine Kooperation eingegan-

gen, die neben dem Austausch 

zum Singfrühförderprojekt „Toni singt“ 

auch Verbindungen und Angebote für die 

Mitglieder beider Organisationen schaff en 

will.

Einen ersten Versuch startete der 

CV NRW im Herbst 2018 / Frühjahr 2019 

mit insgesamt drei Workshop-Angebo-

ten der Popakademie, die für Mitglieder 

des ChorVerbandes unter vergünstigten 

Konditionen besucht werden konnten. 

Das Verfahren ist denkbar einfach für die 

Teilnehmer/-innen. Bei Nachweis des Ab-

schlusszertifikats und unter Vorlage des 

Zahlungsbelegs der Workshop-Gebühr 

erhalten CV NRW-Mitglieder 50 % der Ge-

bühr erstattet.

Die positive Resonanz der ersten An-

gebote machte den beiden Kooperations-

partnern Mut: Erstmals werden nun ins-

gesamt fünf Module angeboten werden. In 

enger Abstimmung mit der Popakademie 

hat der CV  NRW Angebote ausgesucht, die 

für die CV NRW-Mitglieder neue, 

inspirierende und interessante Im-

pulse und Erlebnisse für das eigene 

musikalische Wirken versprechen. 

Bereits jetzt arbeiten beide 

Seiten an einem Angebot, bei dem auch 

die Teilnehmer/-innen der Popakademie 

an Bildungsangeboten des CV NRW teil-

nehmen können. Mit den gemeinsam 

konzipierten Angeboten soll der Koope-

ration Ausdruck verliehen werden und als 

Beispiel eines lebendigen Miteinanders 

Wirkung entfalten können. 

Hier eine Übersicht über die fünf 

Module. Anmelden und Mitmachen – es 

lohnt sich!

Neue Workshop-Angebote – 50 % Rabatt für CV NRW-Mitglieder

AUS DEM VERBAND ‖ WORKSHOPANGEBOTE POPAK ADEMIE»
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Möchtest Du die Gesangstechnik CVT (Complete Vocal Technique) 
kennenlernen und ausprobieren? Dann bist Du in diesem Work-
shop richtig! Nach der CVT-Präsentation wird gemeinsam das Neue 
praktisch entdeckt und ausprobiert: Atemstütze, Twang, Klang-
farben und natürlich die vier Modes Neutral, Curbing, Overdrive 
und Edge. Mit Call & Response, Übungssongs und wertvollen Infos 
rund um das Thema Stimme erwartet Dich ein STIMMungsvoller 
Tag in einer Atmosphäre voller Spaß und Motivation. Dabei steht 
Dir mit Ulrike Wahren eine gleichermaßen kompetente und 
motivierende Dozentin mit Tipps & Tricks sowie live gesungenen 
Beispielen für jeden Sound zur Verfügung. CVT ist eine innovative 
und wegweisende Methode für alle, die Freude am Singen haben 
und mehr über ihre Stimme erfahren möchten. Mit dieser klar 
strukturierten und effizienten Gesangstechnik lassen sich alle 
Ausdrucksformen der Stimme in allen Musikrichtungen erzeugen 
und Stimmprobleme schnell und effektiv lösen.

 Sa., 09.05.2020  10:00 – 17:00 Uhr
 59 €, erm. 49 €  Witten

Mitgliedern des ChorVerbands NRW e.V. wird nach Vorlage des 
Teilnehmerzertifikats als Förderung 50% des Teilnehmerbeitrages  
vom CV NRW erstattet.

REFERENTIN
Ulrike Wahren

Diplomierte Gesangslehrerin

EINFÜHRUNG IN DIE CVT

My body is a drum! – wirst Du bald begeistert feststellen, denn 
im Aktivworkshop mit Erfolgsautor und Performer Richard Filz 
entdeckst Du Deinen Körper als universelles Rhythmusinstrument. 
Schritt für Schritt lernst Du verschiedene Klänge und Rhythmen 
kennen, bringst mit coolen Moves Bewegung ins Spiel und wendest 
das neu erarbeitete Material bei Start-Ups, Kanons, Rhythmicals 
und als Songbegleitung an. Die eigene rhythmische Kreativität wird 
angeregt und der Fundus an Ideen erweitert!

 Sa., 16.05.2020   10:00 - 18:00 Uhr
 49 €, erm. 39 €  Witten

Zielgruppe: 
Interessierte, die Ihren Körper als Rhythmusinstrument ken-
nenlernen wollen. Sowohl geeignet für Schlagzeuger als auch 
für Percussion-Neulinge.

Mitgliedern des ChorVerbands NRW e.V. wird nach Vorlage des 
Teilnehmerzertifikats als Förderung 50% des Teilnehmerbeitrages 
vom CV NRW erstattet.

REFERENT
Dr. Richard Filz

Latin Percussion-Studium in Wien und New York

BODYPERCUSSION 

» Bitte verwenden Sie nur das 

aktuelle Formular, das auf un-

serer Homepage www.cvnrw.

de zum Download zur Verfü-

gung steht.

» Alle Chorveranstaltungen –

auch gesellige Veranstaltun-

gen – müssen über den ChorVerband 

NRW e. V. gemeldet werden, spätes-

tens 8 Tage nach Stattfinden in zwei-

facher Ausfertigung per Post.

» Die Meldungen können auch per 

E-Mail mit digitaler Signatur übermit-

telt werden an gema@cvnrw.de.

» Wir weisen noch einmal darauf hin, 

dass verspätet eingereichte GE-

MA-Meldungen nicht mehr über 

den Gesamtvertrag abgerechnet 

werden können. Diese werden 

den Chören von der GEMA in 

Rechnung gestellt.

» Gemäß Beschluss des Beirats

verzichten die Sängerkreise und regio-

nalen Chorverbände auf ein Exemplar 

der GEMA-Meldung in Papierform, daher 

werden die GEMA-Meldungen ab sofort 

nur noch in zweifacher Ausfertigung be-

nötigt.

Ausführliche Informationen unter 

www.cvnrw.de

Wenn Sie die Lizenzen über den Lizenz-

shop erwerben, erhalten Sie keinen 

20 % Gesamtnachlass. Den Nachlass 

erhalten Sie nur, wenn Sie das Formu-

lar „MUSIKNUTZUNG AUF INTERNET-

SEITEN (Onlinenutzung)“ per E-Mail an 

kontakt@gema.de oder per Post an die 

GEMA, KundenCenter, 11506 Berlin, 

einreichen. Dieses Formular finden Sie 

auf unserer Homepage www.cvnrw.de.

Soweit der Lizenznehmer ein ehren-

amtlich geführter / betriebener Verein 

oder eine ehrenamtlich geführte / be-

triebene Institution ist und eine Be-

scheinigung seiner Gemeinnützigkeit im 

Sinne von § 52 AO vorlegt, wird zusätz-

lich ein Gemeinwohlnachlass in Höhe 

von 15% auf die Vergütungen gemäß 

Ziff er II 2. eingeräumt. Voraussetzung 

ist, dass mit dem Online-Service keine 

wirtschaft lichen Ziele verfolgt werden. 

Im Formular ist auf Seite 2 das entspre-

chend anzukreuzen. Eine aktuelle Be-

scheinigung ist beizufügen.

Informationen zu GEMA-Meldungen

Musiknutzung auf Internetseiten – 
GEMA-Tarif VR-OD 10

 
Accessoires und Geschenkideen mit musikalischem Design 
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Meisterchorsingen, Konzertchorsingen, 

Leistungschorsingen

28. + 29. September 2019 in Olpe
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Abgabe- /Einreichungsfristen 
im CV NRW

» Abrechnungen spätestens 4 Wochen nach Veranstaltungs-/
Seminarende an die Geschäftsstelle des CV NRW (Seminare 
im Monat Dezember bitte bis zum 05.01.). Formulare mit 
neuem Förderhinweis!

» Bestandserfassung zwischen dem 01.01. - 31.03. eines 
 Jahres über ChorPlus.
» Ehrungsanträge spätestens 6 Wochen vor dem Ehrungs-
 termin an die CV NRW-Geschäftsstelle.
» GEMA-Meldungen spätestens 8 Tage nach der Veranstal-
 tung an die Geschäftsstelle des CV NRW senden.

Änderungen (Termine / Inhalte / Personen usw.) beantragter Se-
minare / Veranstaltungen sind der Geschäftsstelle des CV NRW 
unverzüglich mitzuteilen. Weitere Fristen / Einreichungsfristen 
(u. a. Leistungssingen / Festivals / Fortbildungen des CV NRW) 
finden Sie aktuell in unserer Zeitschrift CHOR live, im Internet 
unter www.cvnrw.de oder über unseren Newsletter (melden 
Sie sich dazu bitte an unter: http://newsletter.cvnrw.de)

Bei Fragen wenden Sie sich gerne an die Geschäftsstelle 
des ChorVerbandes NRW: 
Brückstraße 45, 44135 Dortmund
E-Mail: geschaeftsstelle@cvnrw.de
Telefon: 0231 545056-0 
Öffnungszeiten: Mo. bis Do. von 10.00 bis 15.00 Uhr

NACHRICHTEN & TERMINE»
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JH-MUSIKGRUPPEN.DE

Service-Center der Jugendherbergen im Rheinland  
Tel.: 0211 30 26 30 26  ·  service@djh-rheinland.de

CHÖRE & MUSIKGRUPPEN
ZUM PROBEN INS RHEINLAND

Einfach. Gut. Proben.
Damit jede Chorprobe ein Erlebnis wird, bieten wir 

entspannte Probenarrangements ab 45,40 € p. P. 
inkl. 1 Ü/VP in 16 Musik-Jugendherbergen. 

Informieren Sie sich jetzt! Fordern Sie die aktuelle 
Broschüre „Chöre & Musikgruppen“ an:

*  Bei Buchung einer 

Musikpauschale in 

den teilnehmenden 

Jugendherbergen 

gibt es eine Proben-

getränke-Pauschale 

p. P. im Wert von 

5,40 € gratis dazu!

Exklusiv-Angebot 

Probengetränke

GRATIS*

für Mitglieder des

Chorverbandes

  NRW

Als Bildungsreferentin mit Projektver-

antwortung wird sich Hayat Chaoui 

beim CV NRW anfangs u.a. verstärkt um 

die Neukonzipierung des Themas „Ge-

sundheitssingen, Singen im Alter, altern-

de Stimme etc.“ kümmern sowie ein 

Konzept zur Umsetzung des „Folklore-

festivals“ erstellen. 

Frau Chaoui bringt ein fundiertes 

Wissen und langjährige Erfahrung für die Gestaltung ihrer hal-

ben Stelle beim CV NRW mit. Sie verfügt über ein Konzertexamen 

(Hochschule für Musik und Tanz Köln), studierte Gesangspädago-

gik und hat das erste Staatsexamen für Französisch und Englisch 

für das gymnasiale Lehramt an der Johannes Gutenberg-Universi-

tät Mainz gemacht. Praktische Erfahrung hat sie als Solosängerin 

aber auch als Referentin, vor allem aber durch Ihre Tätigkeit als Lei-

terin des Fachs Gesang an der Bergische Musikschule Wuppertal, 

als Gesangspädagogin an der Städtischen Musikschule Bochum 

sowie durch einen Lehrauft rag an der Hochschule für Musik und 

Tanz Köln. Als Chorleiterin führt sie den internationalen Frauen-

chor „WoW-Women of Wuppertal“ seit seiner Gründung und ar-

beitete als Stimmbildnerin beim Chorleiterlehrgang des Tiroler 

Chorverbandes (Italien) sowie des Sinfonischen Jugendchores von 

EL SISTEMA (Venezuela). In Wuppertal, der Stadt ihres Lebensmit-

telpunktes, leitete sie den Nachwuchschor der Elberfelder Mäd-

chenkurrende und war als Stimmbildnerin bei der Wuppertaler 

Knabenkurrende beschäft igt.

Esther Maria Wittersheim wird im Septem-

ber die zweite Hälft e ihres Praktikums in der 

Geschäft sstelle des CV NRW machen und das 

Team der Geschäft sstelle tatkräft ig im Be-

reich Öff entlichkeitsarbeit, Text- und Recher-

chearbeit unterstützen. Viele kennen Esther 

vom Auft ritt mit ihrem großartigen Quartett 

„VivAcapella“ (siehe Seite 17) auf der Abendveranstaltung des 

Beirats. Esther studiert in Siegen Literatur, Kultur und Medien, im 

Nebenfach Geschichte. 

Finn Löw wird bereits ab Anfang Juli ein 

insgesamt dreimonatiges Praktikum in der 

Geschäft sstelle absolvieren. Als begeister-

te Sänger und Chorist der Chorakademie 

Dortmund ist die Aff inität zur Chormusik 

groß. Finn Löw studiert in Hannover Medi-

enwissenschaft en und wird den CV NRW in 

der Gestaltung und Nutzung u.a. der sozialen Medien tatkräft ig 

unterstützen. Als Fotograf hat er bereits die Fotodokumentation 

auf dem Chorverbandstag und dem Beirat mit beeindruckendem 

Ergebnis begleitet (siehe Fotos auf den Seiten 16 - 19).

Neue Bildungsreferentin in der 
Landesgeschäftsstelle

Wir freuen uns auf kompetente 
Praktikanten!
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Termine

Veranstaltungen des 

ChorVerbandes NRW

06. - 08.09. MASTERCLASS KLASSIK, 
 Musikschule Köln, 
 Standort Aachen

28./29.09. Leistungssingen, Olpe

09.11. II. Beiratssitzung

Leistungssingen 2020

06./07.06. und 26./27.09.2020.
Die Orte stehen leider noch nicht fest und 
werden noch bekanntgegeben.
 
Beratungssingen

07.09. im Sängerkreis Wittgenstein
 Berater: Michael Blume und 
 Michael Rinscheid

Seminare des ChorVerbandes NRW in 
der Landesmusikakademie NRW, Heek

09. - 10.11. Swinging Christmas
 für Sängerinnen und Sänger – 
 ausgebucht!

14. - 15.12. Swinging Christmas
 für Sängerinnen und Sänger
 Dozenten: Helmut Pieper und 
 Agnes Pieper

Lehrgang des ChorVerbandes NRW
in Kooperation mit der Landesmusik-
akademie NRW, Heek

Ab 01.02. Qualifi kationslehrgang 
2020  Chorleitung, Remscheid. 
  Termine, Räumlich keiten und 
  weitere Informationen 
  werden zu einem späteren 
  Zeitpunkt auf unserer Homepage 
  veröffentlicht.

Seminare der regionalen 

Chorverbände 
 
Beginn D 1 - Lehrgang (mehrtägig): 

02.09. Chorverband Hönne-Ruhr
 Dozenten: Klaus Levermann, 
 Kristin Goeke

07.09. Kreis-Chorverband Euskirchen
 Dozenten: Manfred Schümer, 
 Francisca Beaumont oder Cecilia Acs

16.11. Chorverband Dortmund e.V.
 Dozentin: Margitta Grunwald
 
Beginn D 2 - Lehrgang (mehrtägig): 

14.09. Chorverband Westmünsterland e.V.
 Dozenten: Kurt-Ludwig Forg, 
 Beatrix Bassmann

Seminare für Sänger/-innen 

06.07. Chorverband Bochum e.V.
 „Stimmbildung gemischte Stimmen“ 
 mit Margitta Grunwald

03.09. Sängerkreis Rhein-Erft 1921 e.V.
 „Grundlagen Notenlesen“ mit 
 Michael Wülker

07.09. Chorverband Dortmund e.V.
 „Stimmbildung“ mit Margitta
  Grunwald

07.09. Sängerkreis Neuss e.V.
 „Stimmbildung - Literatur für 
 Frauenstimmen“ mit Regine Saus

14.09. Chorverband Bochum e.V.
 „Stimmbildung Männerstimmen“ 
 mit Michael Busch

14.09. Sängerkreis Ostwestfalen-Lippe
 „Stimmbildung“ mit Cordula 
 Ledwoch

21.09. Sängerkreis Emsland
 „Stimmbildung Männer“ mit 
 Michael Busch

21.09. Kreischorverband Paderborn e.V. 
 „Stimmbildung“ mit N. N.

21.09. Sängerkreis Soest e.V.
 „Stimmbildung“ 
 mit Michael Busch

05.10. Chorverband Dortmund e.V.
 „Noten lesen & Rhythmus lernen am 
 Instrument Stimme über die 
 Solmisation“ mit Michael Schmoll

12.10. Chorverband Dortmund e.V.
 „Noten lesen & Rhythmus lernen am 
 Instrument Stimme über die 
 Solmisation“ mit Michael Schmoll

12.10. Sängerkreis Emsland
 „Choreographie / Bühnenpräsenz“ 
 mit Clemens Tewinkel
12.10. Kreis-Chorverband Euskirchen
 „Stimmbildung“ mit Francisca 
 Beaumont oder Cecilia Acs

15. + Sängerkreis Rhein-Erft 1921 e.V.
16.10. „Choreographie“ mit N. N.

26.10. Chorverband Dortmund e.V.
 „Groove & Sound im Ensemble“ 
 mit Indra Tedjasukmana

26.10. Sängerkreis Soest e.V.
 „Stimmbildung“ 
 mit Michael Busch

02.11. Chorverband Dortmund e.V.
 „Noten lesen & Rhythmus lernen am 
 Instrument Stimme über die 
 Solmisation“mit Michael Schmoll

02.11. Chorverband Höxter-Warburg e.V.
 „Chorische Stimmbildung I“  
 mit Sertac Istihkamyapan

03.11. Chorverband Höxter-Warburg e.V.
 „Chorische Stimmbildung II“ 
 mit Sertac Istihkamyapan

Stand: 19.06.2019. Änderungen vorbehalten. Angaben ohne Gewähr.

08.11. Sängerkreis Rhein-Erft 1921 e.V.
 „Stimmbildung“ mit Anna Herbst

09.11. Chorverband Dortmund e.V.
 „Stimmbildung“ mit Margitta 
 Grunwald

09.11. Sängerkreis Nordwestfalen e.V.
 „Stimmbildung Jugendarbeit“ 
 mit Ines Barkmann

09.11. ChorVerband Siegerland
 „Stimmbildung“ mit Anush 
 Mkartchyan-Gecks

16.11.  ChorVerband Altkreis Brilon
            „Tageschorprojekt“ mit Christine 
 Wallnau-Toepfer und Stephan 
 Schmitz

22. + Sängerkreis Rhein-Erft 1921 e.V.
23.11. „Chorische Stimmbildung“ mit N. N.

Seminare für Chorleiter/-innen 

21.09. Chorverband Höxter-Warburg e.V.
 „Die Bedeutung des Kinderchores 
 im gesellschaftl. Wandel!“ 
 Einbindung neuer Medien
 mit Sertac Istihkamyapan
 
Seminare für Vorstandsmitglieder  

06.07. ChorKreis Lünen-Lüdinghausen e.V.
 „Professionalisierung im Ehrenamt“ 
 mit Martin Bramkamp

14.09. Sängerkreis Nordwestfalen e.V.
 „Mitgliederwerbung“ mit Claudia 
 Rübben-Laux

28.09. ChorKreis Lünen-Lüdinghausen e.V.
 „Datenschutz und weitere 
 vereinsrechtliche Belange“ 
 mit Martin Bramkamp

26.10. Essener Sängerkreis
 „Recht und Steuern“ mit N. N. 

26.10.  ChorVerband Altkreis Brilon
            „Internet und soziale Medien“ 
 mit Mario Polzer

09.11. Chorverband Höxter-Warburg e.V.
 „Entwicklung von Profi len, 
 Themengebieten, Evaluations-
 techniken“ mit Manfred Claes 
 und Sertac Istihkamyapan

16.11. Sängerkreis Nordwestfalen e.V.
 „Management-Seminar“ 
 mit Christoph Krekeler

16.11. Sängerkreis Wittgenstein
 „Diverses“ mit N. N.

Termine der Sängerjugend 

im ChorVerband NRW 

15.09. II. Jugendausschusstagung 
 in Duisburg

Alle Infos und Anmeldeunterlagen auf 
www.saengerjugend.de

  NACHRICHTEN & TERMINE»
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Texte ANDREAS MALESSA
Musik HANJO GÄBLER & CHRISTOPH TERBUYKEN

Veranstalter: Gospel für eine gerechtere Welt:

Kooperationspartner:

Überregionale Kooperationspartner:

Alle Infos, Mitsing-Möglichkeiten und Tickets:

www.king-musical.de

Sing mit in deiner Stadt:

01.02.2020  Münster MCC Halle Münsterland

08.02.2020  Siegen Siegerlandhalle

22.02.2020  Minden Kampa-Halle

23.02.2020  Minden Kampa-Halle

29.02.2020 Bochum RuhrCongress

01.03.2020 Bochum RuhrCongress

11.01.2020  Offenburg Baden-Arena

18.01.2020  Hamburg Alsterdorfer Sporthalle

25.01.2020  Ludwigsburg MHPArena

26.01.2020  Ludwigsburg MHPArena

15.02.2020  Hannover Swiss Life Hall

07.03.2020  Braunschweig Stadthalle

14.03.2020  Bayreuth Oberfrankenhalle

15.03.2020  Bayreuth Oberfrankenhalle

04.04.2020  Wetzlar Rittal-Arena

Bundesweiter Unterstützer:

Bildungskampagne:

Medienpartner:

 

BEGEISTERNDER MEGA-CHOR MITREISSENDE BÜHNENSHOW INTERNATIONALE MUSICALSTARS


